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^ 3SS. Oldenburg, Dienstag, de» 27. UoveAbcr 1917. S1. Jahrgang.
Sie Ä«1«sdMr Ser MMZckeil

Leiomvvrlszea.
Daß die drei Gesetzentwürfe zur Abänderung der preu¬

ßischen Verfassung gerade am Totensonntage veröffentlicht
wurden , hat sowohl solchen Bsurterlern , die ihrem Inhalte
im allgemeinen wohlwollend gegon,überstehen., wie den grund¬
sätzlich abgeneigten einen Anknüpfungspunkt für ihre Be¬
irachtungengegeben. Die einen verzeichnen mit Genugtuung
die andern mit Trauer die „symbolische" Bedeutung des
Zeitpunktes. Das alte Preußen werde durch die Neuerung
zu Grabe gebettet werden . Merkwürdigerweise regen sich
emige Blätter , die gern auf ihren fraktionslosen Standpunkt
sich etwas zugute tun , stärker auf als die Wortführer der
eigentlichen Rechten, wie die „Deutsche Tageszei¬
tung ", die den bei Eintritt eines längst erwarteten Ereig¬
nisses „Gefaßten " spielt. Und beachtenswert ist das Zuge¬
ständnis, daß der bestehende Zustand unhaltbar geworden sei.
In dm Jahren aber zwischen 1910, nach dem Scheitern des
ersten Reformversuchs, und 1917 las man es ganz anders:
da wurde gelegentlich das Drsiklasfe-rrwahlvecht als geradezu
„ideal" gefeiert.

Auf der „ Täglich,err Rundschau " , einem der
nichtstrengkonservativenOrgane , die sich auffallend stark über
die „ Kapitulation der Regierung vor der Demokratie " er¬
eifern , lastet jener Vorwurf nicht, das zum Tode verurteilte
bisherige Wahlverfahren früher in den Himmel gehoben
zu haben und nun im Stiche zu lassen, wie die Ratten ein
dem Untergänge geweihtes Schiff . Sie darf von einer allen
Schuld reden, einer zeitgemäßen Reform , solange widerstrebt
zu haben. Und auch die Regierung wird angeklagt , daß sie
sich die Führung in der Angelegenheit durch überlanges
Zögern aus der Hand habe winden lassen.

Kurzum, wir werden durch die Zeitungen konservativer
Richtung , wie zu erwarten stand , nrit alle den bekannten
Uebertreibungen übersättigt , daß diese Landtagsveform alle
Dämme abtrage , die bisher der demokratischen Flut gewehrt
hätten usw. Es ist der alte ' Aberglaube an Paragraphen,
der so spricht . Eine so starke Krone , wie wir sie haben , ist
Abwehr genug gegen denkbare Unbesonnenheiten einer Volls-
Verlrvlungsmehrheit; solange nur der unbeugsame Mut vor¬
handen ist , ein königliches Veto unter allen Umständen auf¬
recht zu erhalten . Zu jedem Gesetz ist Uebereinstimnmng
des Königs und beider Kammern erforderlich, schreibt der
62. Verfaffungsartikel vor . und der 45. , daß der König allein
die Verkündigung der Gesetze befehlen darf , ihm allein die
bollzieheude Gewalt , insonderheit auch die Ernennung und
Entlassung der Minister zusteht An diesen Rechten wird
durch die neue Landtagsform kein Tittelchen verrückt werde»« :
M wenigsten durch die Abänderung des Wahlrechtes für
das Abgeordnetenhaus . Eher stellt die Festsetzung einer
Höchstzahl für die vom Könige ohne körperschaftliche Prä¬
sentation zu berufenden Herrenhausmitglisder eine Begren¬
zung der königlichen Machtvollkonrmenheit dar.

, Während im übrigen die Auslassungen der sozusagen
unttelparteilichen Blätter aus den Ton ernsten Willens zur
Earbelt an einer Verständigung gestimmt sind, sagen die
^ ^ -Konservativen, wie die „ Deutsche Tageszeitung "

, mit
dürren Worten heraus , daß die Parteien , die „sich in erster
" uie für die Zukunft Preußens und seiner Monarchie Vev-
Ewörtlich fühlen"

, der Regierung aus ihrem Wege nicht
i !si8en könnten. Und anderwärts verdichtet sich solche Rn-
»undigung sogar zu der Drohung , man werde „ jeden Satz
und jedes Wort der Vorlage aufs genaueste prüfen " — also
M einein Winke mit demm Zwunpfahle einer Verschlep-
tzungspolitik.
y, Die Blätter der Linken lassen eine Bereitschaft ihrer
Parteifreunde durchblicken , aus jeden Fall ein Ergebnis zu-
uande zu bringen und sich nicht an den einzelnen Anstößen,
welcl>« die Vorlagen enthalten , auch der über das Wahlrecht,
^ ugcr aufzuhalten , als ratsam erscheint. Selbst das „ Ber-

a e r Tageblatt" beschränkt sich dem Gesetzentwürfe
..i

'ar die Erweiterung des Herrenhaus -Etats rechtes gegen-
de" gelassenen Einwand , es erkenne keine zwin-

Mirde Veranlassung zu einer Aenderung der bisherigen Ver-
ok .tnche. Allem der „ Vorwärt s " will Rückschritte mit

r ^ afi bekämpfen"
, während Fortschritten der Weg ge-

ffun werden solle . Es müsse alles daran gesetzt weiden,
«rößkcn deutschen Bundesstaat zu „demokratisieren" —
Wei «d>u,. z . mm allerdings die Gegner als ein

M " is des kindlichen Lagers für 'die Berechtigung ihrer
'« rrrusi sich uiM erngahen lassen werden.

/e»a DaS Herrenhaus , ,
^ Miiren -

HE neuen Gesetzentwurf wie folgt zui-

Auf Präsentation sollen dem Herrenhaus«
uM)öwn : 1 . auf Lebenszeit: a) Vertreter der ' he-

i
' - Noichsunmittelbar - en 10 ; b) Vertreter d«

Vn- r. Grafen und Herren säi : <) Vertreter
u > . Jürgen bisher erblich berechtigten M ' t-
» ' . edex und der b-d»rr « hteten Geschlechter? 30; 2. «uf

die Dauer des Amtes oder des Besitzes oder
der leitenden Stellung: a) Bürgermeister 36;
H Vertreter des alten Großgrundbesitzes 36 ; a) Vertre¬
ter großer Unternehmungen von Handel und Industrie
36 ; 3. aus zwölf Jahre: a) Vertreter der Selbst¬
verwalt ung (Stadt 36, Land 36, Berlin 3 , Hohen-
zollern 1) 76 ; b) Vertreter der großen Berufs¬
stände (Landwirrtschaft 36, Handel und Industrie 36,
Handwerk 12) 84 ; c) Vertreter von Wissenschaft und
Kirche (Hochschulen 16, Kirche 16 , und zwar 10 evange¬
lische und 6 römisch -katholische) 32.

U . Ohne Präsentation sollen dem Herren¬
hause auf Lebenszeit kraft besonderen Königlich « « Ver¬
trauens angehören höchstens 160.

Höchste Gesamtmitgllederzahl 810.

Ms vsus Offslllivs.
» er SeutfMr KbenSdes 'kÄ-r.

Berlin, 26. Nov . , abends . WTB . Amüich. Von den
Fronten sind bisher keine besonderen Ereignisse
gemeldet worden.

Im RampsgLdiet von Lsmblsi
verblutete sich der Gegner, so entnehme !« wir den«
ErgänzungSberichij, nach seinen mehrfachen mißglückten Dnrch-
bruchsversnchen erneut am Nachmittage in wiederholten Iw
fanterieangrisfen beiderseits der Straße Jnchh -Louverral ; sie
wurden sämtlich unter schweren! Verlusten der Engländer an¬
gewiesen. Westlich der Straße gelang «s unserer tapfere!:
Jnfaitterie , im Nachstoß die deutscher » Stellun¬
gen v o r z ulegen und unsere frühere vorderste Linie wie-
der zu besetzen . Weiter östlich war wiederum die Gegend von
Dourlon der Schauplatz erbitterter Kämpfe.
Nachdem 9 Uhr 50 vormittags stärkstes Feuer aus Bsuckon
eingesetzt hatte , brachen hier abermals dicht massierte
Angriffe vor , die

restlos zurückgeworfen
wurden . Die Eng 'lündernefirr , die von« Vortage noch in»
Dorfe verblieben waren , wurden in blutigem Nahkanrpf ge¬
säubert. In diesen Kämpfen sowie in der Nacht vorn 24 . zum
25. November hatte der Gegner schwerste Verluste ; außerdem
blieben 8 Offiziere , über 300 Mann -Md einige M Maschinen¬
gewehre in unserer Hand . Unsere Artillerie faßte mehrfach
ihr , BormchiwngSseurr gegen erkannte feindliche Reserven und
b-eveitgestellte Tankbataillon « zusammen. Bei Gvaincourt
schlug es verheerend

mitten in 40 zusammerrgezogene Panzerkraftwagen.
Aus dem südlichen Kampfselde setzte auf un¬

sere Kanalstellung von Kanteux nach Nordosten bis
halbwegs Creve - Coeur 8 Uhr vormittags kräftiges
Trommelfeuer ein . Ein feindlicher Angriff
wuvd« hier im Gegenstoß verlustreich a bge¬
wiesen. Während der Nacht hielt das zeitweise lebhafte
feindlich« Feuer an . Südlich InchY kam es zu Hclnd-
gvanatenkämpfen , während sich am Südwestrände des
Bourkon -Waldes und westlich Fontaine

äußerst schwere nächtliche Nahkämpfe
abspieltsn , wobei die Engländer außerordentlich schwere
Verluste erlitten und in deren Verlauf wir unsere
Linken um einige hundert Meter vorder-
ls gten. Auch aus der Front von Rumillh bis Ban - ,
teux erreichte nachts das Feuer zeitweise große Stärke.

OeMev Ärr Maas
lag am 26. November , ab 9 Uhr vormittags , zwischen der
Maas und der Straße Vacherauville - Flabas
starkes Zerstörungsfeuer aller Kaliber . Wiederholte Be¬
reitstellungen zu einem feindlichen An¬
griff wurden am Ausfällen französischer Gräben be¬
obachtet und unter gut liegendes Vernich¬
tungsfeuer genommen. Desgleichen wurden
marschierende französische Abteilungen
vom Westufer aus wirkungsvoll flankierend ge¬
faßt. Erst 1 Uhr nachmittags konnten nach stärkster
feindlicher Feuersteigerung die beabsichtigten Infan¬
terie - Angriffe in etwa 4 Kilometer Breite
zwischen Sarnogneux und der Höhe westlich Beaumont
hervorbrrchen . Die ersten Angriffswellen wurden in
sunserem Abwehrfeuer versprengt und fluteten in
unseren Feuorgarben zurück. Der - werte An¬
griff mit frisch eingesetzten feindlichen Kräften , brach in
unserer Abwehrzone zusammen . In hartnäckigen , auch
ab-Nlds andauernden Kämpfen wurde i ec Gegner unt 'r
Hohen Feindvsrlusten am weiteren So dttngen
verhindert und ihm «ine grüßen Anzahl Eef > ngene
abmgronrmen . Erst mit Eintritt der Dunkelheit l -etz die
GeirchtStärigkeit nach . Trotz heftigen Sturmes
und Regens griffen unser ? Flieger 'rfolgresch
in den .Kamps ein - Tie französischen Verluste
wälzend kei Bereitstellungen und bei den Angriffen
selbst wo« « arrtzerordavHrH LHwrk

k!v srfolgrsicksr '
L
'llg!

Von unserem militärischen Mitarbeiterwird uns geschrieben:
Ob wir in dem Angriff der Franzosen hei Verdunbereits die Einwirkung Llemenceaus zu sehen haben,mag dahingestellt sein. Jedenfalls ist es auffällig , daß ihreHeeresleitung jetzt erst vorgebrochen ist, wo der Durchbruchs-

versLvch der Engländer gegen Eambrai 'bereits gescheitert war.Der französische Vorstoß bei Sarnogneux - Beaumontwäre nur dann innerlich gerechtfertigt gewesen, wem»' unserrFeinde sichere Nachricht von einer außerordentlichen Schwä¬chung lmfsror dortigen Aufstellung gehabt hätten . Das istnicht der Fall gewesen, und so scheiterte der Angriff des 25.November voMonvn-en, die stürmenden Ekibetruppen wurdenteilweise zersprengt und krehen zahlreiche Gefangene in un¬seren Händen zurück . Auf diese Unternehmung paßt daherwieder das berühmte „ zu spät "
, das die Kriegführung un¬serer Feinde vom Beginn des Krieges an dauernd verfolgthat . Es war einer jener aus dunklen GefülMaufwallmigen,aus fiebernder Unruhe entstandener Angriffe;,

' di« noch nie imKriegs zu einem guten Ende geführt haben.Am selben Tage versuchten die Engländer nochma-ks »htGlück an begrenzten Stellen süd-vesttich Cambrai, abermit offenbar abnehmender Kraft sowohl der Zahl wie deminneren Schwünge , der Siegeszuversicht »rach Wo ihnen»-Nicht eirn ü . nwäiltigende Uebernracht zu Gebote steht , bleiben
sie im Kampfe Man « gegen Mann unseren Truppen nach wi«vor untevlegen. Alle ihre verzweifelten Angriffe bei InchyGricourt , Bonrlon , Fontaine schotterten « Mos.Die abgesprengten Trümmer , die sich, tapfer genug, im Rücke »,unserer Linien von. Tage vorher noch gehalten hatte« , wur¬den im Rahkampfe vernichtrt «odersg'esangen.Das gleiche gilt auch von den Gefecht«« , di« am 25.wiederum in Flandern stattgesunden haben . Möglicherweisesind sie nur «rls Fühler des Feindes anzusehen, ob ihrAngriff bei Cambrai vielleicht, «men Einfluß aus unsereHöhenstellung um Dpern ausgeübt habe. Dann wird ihnender Tag eine enttäuschende Klarheit gebracht hatmuAn der italienischen Gebirgsfront hat sich die Lag » meh»und mehr dahin entwickelt, daß die verbündet«« Truppenm zähen Kampfs um einzelne Bevgkuppen wettere Fvrbschritte machen, die sie dann gegen wiederholte Angriffe des
Gegners erfolgreich verteidigen . Zwischen Piave unjdBrenta geht der Kampf augerrMMch um den langgÄd'shn-ten Bergrücken des Monte Grappa , dessen Verberge , wieden Monte Perttka , österreichische Bataillons bereits erstürmt
haben.

In Palästina haben die Engländer in de« letzten Tagen
gleichfalls nicht mit Glück gefochten; ihr Versuch, Jeru^
salem durch eine Umfassung von Norden her zu gewinnen,
ist an, 22. und 23. November vorläufig gescheitert. Ihr Be¬
richt gibt die Abweisung ihres Umfassu-rgsflügels übrigens
selbst zu Die Einwirkung ihrer Flotte gegen die türkische
Rechte, die an , sich natürlich lästig ist , wird mehr durch die
Tätigkeit unserer U -Boote und Wasserflugzeuge behindert

Listiger Ksumgewirm im Krevia-I 'Ä.
Wien, 26. Nov. WTB . Amtlich wird verlautbartt.
Im Brenta Tal und m dem Gebirge östlich davon,

haben uns die KSmvfe der letzten Tage weiteren Raum
eingebracht . Die Gegenangriffe des Feindes
blieben erfolglos.

Aus dem ruffisch-rumänischen Kriegsschauplatz ist die
Lage unverändert.

Der Chef des Generalsiabrs.
tllLkr «ls 300000 iialiensr gelangen.

Wien, 27. Nov . DaS „LolkSblatt " meldet v,n d«
italienischen Front : Am 26. November hat die Zahl der
« «gebrachten italienische« Gefangenen das dritte Hun¬derttausend überschritte « .

Um 6ss SÄrlÄr ?«» ; OdeMsliens.
Genf, 27 . Nov . Der „Matin " meldet von der ita¬

lienischen Front : Armeebefehle bereiten ans große Er¬eignisse an der Front v«r . DaS italienische Heer istmit Unterstützung der Truppen der Alliierten zur großenEntscheidung bereit. In mindrftrnS 14 Tagen wird
sich dccs Schicksal Oberitaliens entschieden haben.Die Schlackt um den Endsieg hat noch nicht begonnen ; aberwir stehen unmittelbar vor ihr.

Gens. 27. Neov. „ Petit Journal " meldet v« , d»r ita¬lienischen Front : Die gange italienisch« Fr » itt ist bis zumZer brr che « überspannt. N« der Piave Weiche«hl? Dcurfcheu nicht aus dis beiden liMffet ' igc« Brücken¬
köpfe . D :« M :ie ."cn habe« ISO 000 Menu Hilfs-truppen rri -ttes Artilleriemut -rial an die italienische—

Hierzu eine Veilngs.



Krönt gebrach! . . Der Tieg liegt jetzt bei der Kampsfrerrdlg-
keit und Widerstandskraft der Italiener.

v !s LcrgZ iv

Amsterdam, 36. Nov. Einem hicstgen Blatt wird
lus Petersburg vom 25 . gemeldet, daß die Arnrcekountecs
an der Front die Bildung eines maximaliftischen Kabinetts
nid eines homogenen sozialistischen Kabinetts vorgeschlagen
haben , um dem Bürgerkriege ein Ende zu machen und mit
)en Verbündeten Über die Friedensverhandlun
gen zu verhandeln . Die Vertreter der alliierten Länder
veschlossen , in Petersburg zu bleiben.

„Allgemein Handelsblad " zufolge veröffentlicht die
Kadettenpartei die Erklärung , daß die Friedensvor-
schläge der Bolschewik! nicht als Ausdruck des Willens des
russischen Volkes betrachtet werden können. Demselben Matte
zufolge meldet „Daily Chronicle " aus Petersburg , daß die
Bolschewik, den Obersten Munrwjcw zum Kriegsminister er¬
nannten . Der Versuch Tschernows , eine Koalitionsregierung
zu bilden , mißglückte wegen mangelnder Unterstützung der
^ rmeckomitces.

„Dagens Nyheter" meldet aus Haparanda : DaS
Arbeiter - Zentralkomitee trat am Mittwoch in Petersburg zu-
lammen . Trotzky erklärte : Wir werden Kerenskis Weg
nicht betreten. Kercnski kam als Bittender zu den Alliierten.
Hin gefundener Brief von seiner Hand wird veröffentlicht
werden . Wir miissen unbedingt Kriegsschlutz haben . Alle
Unterhandlungen mit den Alliierten sind überflüssig . Wenn
der Druck aus die westeuropäischen Regierungen immer noch
ungenügend sein sollte, so wird dieser Druck durch unsere
Politik noch verschärft werden.

Der neue russische Kriegsminister.
Lublin , 26 . Nov . WTB . „Dzienrttk Lubslsli " meldet:

Der KriegSmwister Nikolai Wassiljewitsch Kry-
senka ist in Lublin aus Friedens z-eiten bekannt, als Sohn
eines Beamten der Lüblruer Akzise Krylenka war Lehrer an
der Handelsschule und damals schon Maximalist , er mußte
vor der Polizei in dr Schweiz flüchten, wo er das erste
KzisgSjahr verbrachte. Bon außergewöhnlicher Beredisam-
Ml und Bildung hatte er ungeheuren Einfluß aus die Lub»
ltuer Jugend und kämpfte gegen polnischen Chauvinismus.
Tr hielt ihnen Reden über russische Literatur und Geschichte
sowie über den russischen Soldaten . Als einige Monate
vor Kriegsausbruch ein Krakauer Schütze seinen einstigen
Lehrer Krylenka fragte , was er im Falle eines Krieges zwi¬
schen Oesterreich und Rußland und eines Aufstandes in Po¬
len tun würde , sagte er : Ich bin russischer Unteroffizier.

vir OttenllvlStlgkettverboten»
Basel, 27. Nov . „Daily Mail " meldet aus Pe¬

tersburg: Die neue Regierung erläßt einen Armeebe¬
fehl an alle Fronten , der die Offensivtätigkett verbietet und
di« Rechtsgültigkeit der Befehle der Anne « .
Kommandanten von der Zustimmung der Delegierten der
HeterSburger Regierung abhängig macht.

Ludendorff nicht im Osten.
Berlin, 26. Nov . WTB . ( Amtlich. ) Me „Wer-

Itngske" von gestern bringt ein aus London stammendes Ge.
rücht, nach dem General Ludendorff mit zahlreichem
Stab an die russische Front abgereist fei. Dieses!
Gerücht entbehrt jeder Grundlage . General Ludendorff be¬
findet sich bet den Truppen an der Westfront.

Rrchlanv und Amerika.
Gens, 26. Nov . Der „Herald" meldet in einem New-

yorker Telegramm : Der amerikanische Botschafter in Peters¬
burg und die amerikanischen Konsuln in Rußland wurden
angewiesen , mich nach der Veröffentlichung der Geheim¬
dokumente und nach offiziellen Waffeustillstandsverhandlun-
tzen in Rußland aus ihren Posten zu verbleiben.

Anarchie in pinniana.
Stockholm , 24. Nov . Nach den letzten Nachrichten

<ttrs Finnland herrscht dort stets zunehmende Anarchie.
Das Auftreten der roten Garde, deren TLtigLit
in Haussuchungen , V .rh .ftun -en , Pili : d - un e > .Und
GewaltlätigSeiden besteht, erwe.Ä allgeMvcne Verbitte-
Urng . In Helsingfors wurden bisher 44 Menschen
«ermordet. Der AuSftand ist zwar im Abnehmers be¬
griffen , aber die Revolution will nicht aufhören . Die
Sozialisten sind nicht mehr Heroen der Lage . Die Hälste
des Volkes gehorcht keiner Autorität mehr . Eine
Wirkliche Regierung gibt es arrgentlickAch nicht . Die
stnnffch « Staatskasse ist geleert bis auf s

' eben
Millionen , d n Ertrag von de kauften Staatswäldern;
auch diese sind bald verbraucht . Zu alledem kommt
der immer bedrohlicher werdende Mangel an LeLens-
MittSln.

Öle Lekelmverträge.
Der

tzumckscharfli so4g rüdes
ßm Dasttz von ins gl

Petersburger Vertrauensumnn der „ Boss. Ztg ."
Gvuud von Unterredungen mit Trotzky und

mit : Die Leninsche Regierung ist
, efamt 11 Verträgen und

tzv Roten, die -wischen August 1915 und Mitte
März 1917 zwischen der dcnwaligen russischen Regie-
ftrug mW den Kadinetten von London , Paris und Rom ab-
tzeschl-ssen bepto gc-wechsott worden sind Der Notenwechsel
» » -

siegt sowohl in Chiffre als auch kn amtlichen ' Eutzrftemck-
gen vor , die Verträge in den amtlichen Orginaken und amt¬
lichen russischen Uebersetzu-ngen . Gegen die Echtheit der
Dokumente können keine Zweifel erhoben werden . Die Le¬
ninsche Regierung prüft gegenwärtig diese Aktenstücke.

Die Dokumente beziehen sich auf Konstantinopel
und die Meerengen. Der frühere Muttster des ArnHe¬
ren , Ssasonoff, macht Ansprüche Rußlands auf Kow-
stantinopeh die Westküste des Bosporus , des Marmara-
meeres und der Dardanellen , aus SiÄHrazien bis zur Linie
Enos —-Midia , die asiatische Küste und die Inseln des
Marrnarameeres sowie die Inseln Ambros und Teuedos
gettend. Die Verbündeten stellten eine Reihe von
Forderungen ans , densn - die russische Negierung zustimmte.
Nach ihren Ansprüchen soll Konsrantinopel ein Freihafen
für Waren sein, die nicht nach Rußland gehen und nicht
von dort kommen, . Die Verbündeten verlangen , daß ihr
Recht auf die asiatische Türkei ebenso anerkannt
werde,, wie das der Befassung der heiligen Stätten Ara¬
biens unter mus'Ämamscher Oberhoheit und Einbeziehung
der neutralen persischen Zone in die eng¬
lische Einflußsphäre. Rußland war bereit , alle An¬
sprüche anzuerkennen ; seinerseits hatte es den Wunsch ge¬
äußert , das Kalifat von der Linker zu trennen . In Persien
feilschte Rußland für sich um Rayons in dm Städten Fspa-
han und Jezd.

Was dis Festsetzung der Grenzen mit Deutsch¬
land anbelangt , so bewahrten beide Teile sich volle Hand¬
lungsfreiheit . Frankreich gab seine Ansprüche bekannt, de¬
nen unser Ministerium zustinmtte. Elsaß - Lothrin¬
gen wind Frankreich zurückgegsbeu, einschließlich der
Eisen - und Kohlengrubengebiete . Die am
linken Rheinuser belegsnm Gebiete sollen von
Deutschland abgetrennt und von jeder politischen und wirt-
schasckkheu AbhängitzSeit seitens Deutschlands frei sein. Aus
diesen Gebieten WM ein freier neutraler Staat
zu bilden sein.

Das merkwürdigste sind die Telegramme Te¬
il e fl sch ent os . Es ist darin die Rede davon , daß die
Botschafter Englands , Italiens und Frankreichs bei Ke-
rmfli erschienen und ihm erklärt hätten, daß es dringend
notwendig sei, Maßnahmen zu ergreifen, um die Armee
schlagfertig zu machen. Dieser Versuch , sich in die
Angelegenheiten Rußlands etnzumifchen,
war der Regierung peinlich. Terestschenko bat den russischen
Botschafter in Washington , dem amerikanischen Kriegs-
minifter mitzutMen , daß die russische Regierung die Re¬
serve des amerikanischen Botschafters in dieser Angelegen¬
heit hoch anschlage.

kleine politllcke Öllckrlckiev.
Lur Prags Ser Lancklagrrerorm

sagt die „ Freisinnige Zeitung " : Die BogpünÄumg,
daß die Krone die Führung Wceruahm, widerlegt die viel-
verbreitete DarsteMnM, als ob die Partei « der Linken dis
Krono und die Regierung jetzt wähnend des KrrsAsA durch
moralischen Druck gezwungen h'Men , Ne WahtrvcWßvags
Änzubringon.

»
Dem Reichstage ging der Gesetzentwurf Mer einen

Nachtragskredit von 15 Milliarden Mark zu.
Freiherr v. Rheinbaben , der LLsrpMrdent der Rhein¬

provinz , Hai sein Abschiedsgesuch eingeroicht. Der
Grund ist in Gesundheitsrücksichten zu suchen.

Die Unabhängige sozialdemokratische Partei hat am
gestrigen Totensonntag im Norden und Osten Berlins
Kundgebungen auf der Straße zu veranstalten ge¬
sucht . Ansammümgen von ottttsen hundert Personen
Massen sich vom Wedding -Matz und vom Mvfischen Bohn-
hvs mrs schließlich am Bülow --Platz zusammen und versuch¬
ten von dort in das Stadtinnere zu gelangen. Die Menge
stieß am Neuen Markt mit der Polizei zusammen, wobei 9
Zwangsgestellung -rn erfoW -en.

Aufdeckung einer weitverzweigten Spionage in Schwe¬
den. Nach dem Stockholmer Matt „ Astonbladsit« ist in
Schweden ciine weitverzweigte Spionage arlsgedeckt worden.
Drei schwedische G-ZchÄstMlortte wurden verhaftet . Die Leiter
der SpiousgezenttM waren der französische Mar - i¬
rr eatiachS Talpomba und Leutnant Wolf von der
französischen GeswndHchaßt in StockhoNn. Mch der franzö¬
sische Agent Lorich ist dar -au ibstviliigl - Die Spionage
sollte dom Zwecke dienen , dtp zwischen Dmttschkomld und
Schivedon Verkchvendm Ve-uÄschrn und fchv.-edifchen Schiffe
zu zerstören. Der fva -nyösische MLiÄwttnchö in Stock¬
holm hackte Lorich vougchhlag .on, im Eifmbahnzug , zvMhe»
Malmö und Stockholm den deutschen oder schwedischem Ku¬
rier durch Chloroform unschädlich zu machen. Ehe
Lorich diesen Auftrag auSWrvrr komÄe, wurde «r vsr-
haftet.

Zusanuuenkünfte bedeutender Personen in der Schweiz?
Der „Petit Parisien " bertchövt , daß sich der echomalige

Geschäftsträger in Paris und jetzige Msimkt des GenttmL-
gouverneurs von Brüssel, Baron v . Lancken , in der
Schweiz aufhalte rmd m* mehreren bedeutenden Personen
Zusammenkünfte tzehabt Hache. Er s»ll vor einigen
Tagen in Begleitung des ehemMiMN deutschen Gesandte,»
m Paris , v. Schön , sich nach Brietz' begrbsn haben.

Zum englischen Lnftminister wurde der Bruder Lord
Norchcliffes , Lord Rothermere auSevsehen.

Derlvumvungpkmge gegen HervS. N ^ch einer Äreldun«aus Gens erhob Caillaux gegen Hervs , der in sein^
„ Victoire " die Anschuldigungen gegen Caillaux ' an geh.
liche pazifistische Tätigkeit wieder ausgenom¬men hatte , die V erleum ud un g skl age . Der Mg.
zeß wird vor dem Schwurgericht zum Austragkommen.

Zur krisgsldgs.
Der Friede wird nicht nur auf den Schlachtfeldern er«

kämpft, MN ihn wird rn. jeder einzelnen Seele mit der Kraft
der Verzweiflung , gerungen. Die Vorstellungen von ihm, wjg
er werden soll , sind so sehr verschieden, wie die Mensche»
selber, und werden mit bedingt durch die ganze Wekanschvn,
ung jedes einzelnen . Wie sollte sich auch der Deutsche einen
solch ausgesuchten Gegenstand und eine so vortresfliste Ge¬
legenheit zum Thsorettsiovsn entgehen lassen! Seine ganzen
philosophischen Neigungen-, sein weltbrüderkch gesinntes Herz,
die Neigung des körperlich Starken zum Vertragen nach dem
Streit , alles spiegelt sich in den Friedorvsbedingungen wider,
Wie sts sich jeder zurecht macht. Und deshalb brach der Stwit
um die Kriegsziele , der sich wie ein reihender Strom durch
die Sisgesstimmung Deutschlands hrndurchwühlt , schon bah
die Burgsriedensruhe und kann jeden Augenblick die Fried,
lichkeit in Staat , Gemeinde, Familie und Freundschaft stören,
wenn nur die Rede darauf kommt. Dieser stellt die ZMmst
dabei in den Vordergrund , jener dm zeitlichen Erfolg , hi«
einer die praktischen Sicherungen , dort andere die moralischen
Eroberungen . Die Draufgänger bedenken unsere dem Feind«
gelassenen Faustpfänder am liebsten nacht , dis Trübseligen
wollen gar keine Forderungen aufstellenzum . nur schnell fertig
zu sein. Hier predigt einer dm Kampf bis aufs Messer , dort
einer den Frieden um jeden Preis . DoS Schlimmste dabei
ist mw, daß jeder dm andern , der nicht mtt seiner MeinwH
übereinstimmt, für einen Schurken anstcht und entsprechendbe-
handelt . Das pflogt man dann als das Erbübel der Dcud
schon zu bezeichnen. Mer dieser Streit rmt all seinen häßliche»
Nebenwrrknngen muß richtiger ein allgemeines KriegSübek
genannt werden ; denn wenn wir die Augen aufmachen, sehen
wir seine unangenehmen Erscheinungen bei allen Völkern,
und nicht einmal nur bet den kriegführenden. ,So schicken
wir uns denn darein . Wir können nicht verlangen , besser als
andere gestellt zu worden, und lassen den trüben , dämpfenden
MeinunKskampf über uns ergehen. Wenn mw Ruhe Mb
Sachlichkerl immer die Oberhand behielten ! Lber jeder Blick
in die Zeitungen lehrt uns . daß der Brand des inneren Schei¬
tes sich gerade an den FriedenLHMmgungen entzündet hat,
und wir dürfen nicht hoffen, daß er aufhört , «he der Schluß-
Punkt hinter die Endabmachungen gesetzt ist, ja , er wird dar¬
über hinaus toben und noch dds FviedemSdNMigMschaM
vergällen.

Nun liegt die eigentümliche Erscheinung vor , daß dsi
FriedenSmrZstchten, die nie so gut waren wie jetzt , vom gan¬
zen deutschen Volke mit Mißwaueu ausgenommen werden,
Der Sonderfriede mit Rußland mutz vor der Tür sichen,
trotz der ungeheuren Anstrengungen der Entente ; aber es
macht den -besten Eindruck, daß sich die Deutschen zurückhasten
-und nicht wieder mit beiden Händen nach jeder Möglichkeit
greisen . Die Erttenir steckte sich hinter Duchontn, den jetzt
ab -gesetzten OberkomMaudieveuden der russischien NordftM
Tber Trotzkiriß ihr die falsche Maske ab . Srs erläßt einen
Aufruf an das russische Volk; Trotzki hält den unerschütter¬
lichen Friedenswillen der Millionen von Dauern , ArbeM
und Soldaten dagegen . Die Entente droht mit dem Nichi-
halten der Lieferwrg-svsrträM ; Trotzki veröffentlicht in einet»
Gelbbuche die Machenschaftender Gehetmdiploniatie , elf Ver¬
träge und sechzig Noten , die noch z. T . unter dem z-arische»
Regiment entstanden. Hinweg rnÄ allen geheimen Ab¬
machungen, heißt es rn Rußland ! Amerika will Rußland
nichts mehr zukoncrnew lassen, wenn es abfpringt von der
Entente . Trotzki antwortet mit dem Verbot jeglicher Ossi»'
sive . So ist dis jetzige russische Regierung bis zum Zlrußrr-
sten entschlossen, Frieden M machen, den es haben wird , s-owce
die En -iflönder alle das Land verlassen. Die Entlarvung der
Räuber , als was die Enthüllung der Geheinwerträge die Mit¬
glieder deS Vlekverbandes blotzstellt , gibt die Gewähr für de»
völligen, Bruch mit den bisherigen falschenFreunden . England
hält sich dafür durch den Raub der russischen Schisse schadlos!
im Mittekmeer besetzte es sogar den Kreuzer „Askold" . Aber
was bedeutet das gegenüber dem Zusammenbruch der Krieg »'
ziele infolge des gänzlichen Ausscheidens von Rußland!

Much die preußische Wahlreform ist eine KriegsM
erscheimmg und für viele sogar «lue Frietde-w-bedmMMginso¬
fern , als manche daS Maß ihrer KriegShtngab« von den rw
neren Errungenschaften abhängig machten, di« diese
kitze Probe unserer inneren und äußeren Kraft auSlösi»
würde . Die Ausnahme der Vorlage deckt sich mit den An¬
schauungen der Parteien . Freilich ist es den nunstesi
schon in Fleisch und Blut Übergsgamsen , daß die
Bolkssrfolge an den Fronten nicht ohne inne re AM
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vlekden kvnnre « , «no saß Ms Zurnnw nur kn
^ n«m engen Hand - irv-Hand -gehen der äußeren und tn-

Entwicklung verbürgt erscheint . Die Rechte sieht
natürlich in einer peinlichen Lage , nun sie gegen

U ausgesprochenen Kaiserwillen zu Wmpfen hat . Wie
^ird sie es bedauern , dag fte sichsird
eher
resse
^

' '
Preußen bedeute . Und selbst, wenn es so Ware,

7. ni, entstände eben ein neues Preußen im neuen deut-
!Len Reiche, und es sollte wahrlich kein schlechteres
^ rdeu - Krone und DoKSmehrheit marschieren z-ufnm-
E » und wenn es hier und da noch fehlt an der Vor¬
ige

' die parlamentarische Behandlung wird 's schon
<̂ iften . Hauptsache ist, daß die Wahlresorm auf dem
M ist ! Sie wird ihr Ziel nicht verfehlen.

England wird trotzdem das Zeichen zum Weiter-
^ rleumden geben . Man hätt e ja sonst keinen äußeren
Grund mehr , gegen das autokratische Deutschland zu
iünHfen ! Der Krieg für die Sachs der kleinen Nationen
rieht nicht mehr seit Griechenland , und im Hinblick auf
-nland und die im Stich gelassenen Hilssdölker der
Entente , und nachdem man den Flamen ihre Sprache
nimmt als Ausgleich für Brot , um sie weiter am Bande
zu führen . Also muß es bei dem Kampfe gegen die
deutschen als Feinde der Demokratie bleiben , mögen
vir auch so sehr demokratisieren , dqß di« Rechte den
Untergang Preußens Voraussicht . Am meisten verlangt
das von Wilson vollständig autorratisch regierte Amerika
immer wieder nach einem moralischen Kriegsgrunde , um,
als mächtig aufstrebende Weltmacht , seinen Entwick-
lmgskampf gegen das weltbcherrrschsnde England in
den ersten Anfängen Und Vorbereitungen nicht sehen
lassen zu müssen . Englands tätliche Liebe zu den klei¬
nen Völkern findet bei der Union keine Gegenliebe . Wenn
in England 60 Proz . der Webstühls feiern , so Kegt das
saran , daß Amerika keine Baumwolle liefert . Der Grund
ist allzu durchsichtig . Das Verhältnis M Amerika entbehrt
»n Wärme und verrät werthin eine gewisse Frostigkeit, dir
mcht einmal durch dm gemeinsamen Kummer wegen MHland
Ättbrückt Wird, das England nicht mehr wie einen Neu¬
tralen, sondern schon richtig als Feind behandelt . Italien,
aas doch immerhin von unverschuldetem Unglück — vom
Standpunkt der Feinde — sprechen kann, wird auch schon
kmm anders angesehen. Daß es jetzt über 300 OOV Gefangene
ach beinahe 3000 Geschütze verloren hat , rechnet die Entente
ihm nicht so sehr an , als daß es Hilfe beansprucht, ins man
«iderswo so nötig gebrauchen könnte. Nun glauben die Jta-
iimer mit der englrsch-svomzöflschen Hilfe die Entscheiimng
erzwingen zu können. Sie meinen, eS geht um Oberiialisn.
Wir hoffen, das Ziel! umfaßt mehr , wenn die Entscheidung
in unserem Sinne fällt, und wirst «in schweres Gewicht für
« S in die Fr «deuswagschale . Und selbst, wenn die erwar¬
tet« Entscheidungnicht reifen sollte, ist unser Gewinn in Ober-
ItMen zu den größten Glücksfälbendes Krieges zu zählen, zu
dem herrlichsten nach der Ausmerzung Rußlands aus dem

der Feinde.

6llS oller wslt.
Zu dem großen Pfefferdiebstahl zwischen Bremen und

Muster, von dein wir vor einiger Zeit berichteten, erfährt
kr Münster . An-z . " : Die Ladung , die ans 22 Faß schwar¬
zem und 1 Faß weißem Pfeffer im Gesamtgewicht von
IS 548 Pfund bestand , befand sich auf dem Wasserwege von
Amsterdam nach Münster . Sie wurde von einem Ver¬
trauensmanndes Amsterdamer Tran -APortEs , einem hol¬
ländischen Staats angehorigen H. , der in Münster wohnhaft
war, unterschlagen. Wie die Nachforschungen ergaben , ist
das Schiff mit der Ware Anfang September in Bremen an--
geko-mmen. Von da cm wurde über die Ladung , die für
Rechnung eines Bocholter Geschäftsmannes nach Warschau
bestimmt war . nichts mehr gehört . In letzter Zeit find in
Hannover und Osnabrück van Personen Ange¬
bote in Pfeffer gemacht worden ; so wurden u . a.
einem Kaufmann in Osnabrück 20 bis 30 Ztr . cmgsboten.

Die deutschen Frauen aus Ostasrika freigelassen. Wie
>»rr von zuverlässiger Seite hören , ist es endlich gelungen,
bei der belgischen und französischen Regierung die Freilas¬
sung der im Deutsch-Ostaftika gefangen genommenen Frauen
und Kinder durchzusetzen. Sie sind schon auf der Heimreise.

Fortschritte der drahtlosen Telephonie . Es scheint , daß
die drahtlose Telephonie mrmruhr auS ihrem Bersuchs-
stadium hercmStreten nNd' für di» praktische Verwendung
dis ist. So soll bereits zwischen Philadelphia und Rewyork
°iu regelmäßiger drahtloser Fernsprechbetrieb cmfgenom-
nien worden sein, der eine Nene Erfindrmg der Marconi-
Aesellschaft verwertet . Auch zwischen Schiffen konnte auf
AO Kilometer Entfernung drahtlos gesprochen werden.

Neue Erfindungen des Jngentt .,cs Festender« werben , nach
den „Sozialistischen Monatsheften "

, von der National Elec¬
tric Signaliug Company in Brooklyn ainsgsberriet. Fcssen-
den will erreichen, daß man von jeder Sprechstelle ans durch
Vermittlung eines UebertragungscimteS drahtlos mit jeder
beliebigen Ernpfangsstelle sprechen kann. Damit wäre die
Möglichkeit des öffentlichen drahtlosen Fern¬
sprechverkehrs gegeben. Auch die Western Electric
Company hat schon vor Monaten neu« Apparate für draht¬
loses Fernsprecher, auf den Markt gebracht . Die Empfind¬
lichkeit erfuhr durch Relaisverstärkung bei Len Empfängern
eine wesentliche Steigerung . Die Reichweite wurde durch
Vergrößerung der Sendoenergre erhöht . Bei Verwendung
einer Luftlciterenergie voll 20 Kilowatt gelang es mit dm
Apparaten der Western Electric Company , wiederholt gute
Verständigung zwischen Arltngton und dem Eiffelturm zu
erzielen.

Kleine Mitteilungen . Die letzthin im Gürzenich-Konzert
in Köln erfolgreich «ufgeführte neue F --Duo Symphonie
Felix Weingartners trug auch im letzten Sym¬
phonie -Konzert der Königl . Kapelle in Berlin Unter
Rich . Strauß dem Komponisten , der seit den bekannten
Vorgängen mit seiner Person und seinen Schöpfungen
nahezu ein Jahrzehnt lang aus dem Königl . Institut
verbannt gewesen war und bei dieser Gelegenheit zum
ersten Male wieder zum Wort kam , reiche Ehrungen und
starken Beifall ein . — Auf Veranlassung der neugegrün¬
deten Leipzigs r Gesellschaft der Musikfreunde finden
in diesem Winter in der Mberthalle anstelle der frühe¬
ren Winderstein - Konzerte eine Reihe volkstümlicher
Symphonie - Konzerte durch die Geraer Hof-
kas > elle unter Mitwirkung hervorragender Solokräfte
statt . — Von dxn vereinigten Kvlmarer Gesangvereinen
und Solokräften süddeutscher Hofbühnen gelangte jüngst
in der Dominikamrkirchs in Kolma r Anton Bruck¬
ners selten gehörte „Große Messe in F -Moll " mit
mächtigem Eindruck zur Aufführung.

Kus Sem SrGhtzerLogrum.
>«r Hochdruckunserer mit bekund«» » Zeichen »ersehen «» Eigentericht « ,>
nur « kt «enaiier Quellen »«, »de «rs!»tte >. Mitte,!un,en » »d Sreicht»

Lkw örtliche e »r«>»»»» >II« find der Schrift !«»»!!», Net» wiiir »« -»«».
Oldenburg , 27 . Nov.

* Die Kunstausstellung des Oldenburger Kunstvoreins
im Augusteum nähert sich ihrem Ende . Sie ist nur noch bis
einschließlichSonntag , den 2 . Dezember, geöffnet . Wer die
Ausstellung noch besichtigen will , möge die kurze Zeit bis
dahin nicht versäumen . Der Besuch war bisher «in reger;
auch ist eine erfreuliche Anzahl von Verkäufen abgeschlossen.

* Kinderkriegshilfe für Oldenburger Kriegswaisen.
Man schreibt unS : Wir haben geraume Zeit verstreichen las¬
sen, das Geld für die KindeffriegShilfe emzufoNdern, da so
große Anforderungen an die Wohltätigkeit gestellt werden.
Nun möchten wir die Kinder aber wieder sreundlichst bit¬
ten , uns in den nächsten Tagen die Spardosen zum Leeren
zu bringen . Bei der letzten Kriegsanleihe konnten erfreu¬
licherweise 1000 gezeichnet werden.

* Der erste Schnee ist gestern in BerNn gefallen . In
der Nacht auf gestern hat es hier auch da und dort Dsckwetß
gegeben , aber mehr in dm Form von Hagel.

* Der letzte Tag für die freiwillige Ablieferung von Ein¬
richtungsgegenständen aus Kupfer , Messing usw . ist
Donnerstag . (Siehe Bekanntmachung .)

* Die Hengstkörungen für 1918 wurden in einer Ver¬
sammlung des Vereins Oldenb . Hengsthalter
auf Len 7. , 8. nnd vielleicht 9. Februar , in Vechta auf den
1 . Februar gelegt, vorbehältlich der Zustimmung des Kö-
rungskommissiowWersitzenden. Der Verein zählte am 1 . Okt.
9?. Mitglieder , bei einer Einnahme von 3431,56 ^ und einer
Ausgabe von 2854,12 ^ War ein Ueberfchuß von 577,44 ^
vorhanden.* Durch eine Störung in der Zuleitung von der Ueber-
landzentrale , die durch den Sturm am Sonnabend v . W.
hervorgerufen wurde , ist die Versorgung der Stadt Olden¬
burg mit elektrischem Strom aus einige Tage unterbrschm.
Da durch die eigene Anlage der Verbrauch nicht gedeckt wer¬
den kann, sind Ausschaltungen einzelner Stadtviertel in den
Abendzeiten notwendig Um die Versorgung der wichtigen
Verbraucher , Bahnhof , Muuitions -Anstalten usw . . sicher zu
stellen, ist die Einschränkung seitens aller Ver¬
brauch er unbedingt notwendig. Rach MMst-
lung der Direktion der Uebeclandzentralr wird die Unter¬
brechung etwa acht Tage dauern.

* Bechstt , SS. Nov. Dt« Rhetorik« des Gym¬
nasiums , die alljährlich eine größere Aufführung klassischer
Stücke Vevanstaktet und de« Reinerlös zu wohltätigen
Zwecken verwendet , hat auch jetzt wieder einen vollen Erfolg
zu verzeichnen. Das Lessingische fünfaktige Lustspiel „ Minna
von Barnhelm " stellt gewiß , was Umfang rmd Darstelluugs-
MSMSMSM . !" „— ,.- T . L - L
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tunst «nbelan -ft, keine gr -äa ^ en Achoröenmgm an die Mi-
wirkenden. Mit sichtlich großem Eifer und gutem Geschick
hatten sich alle Darsteller an dis nicht leichte Aufgabe heran¬
gemacht, nnd zu ihrem Lobe sec hier gern anerkannt , daß
olles vorzüglich ging und Laß ar«h das ganze Zusammen¬
spiel wirklich rühmenswert war . Auf Ewzekhriten hier
näherosirzugehen, verbietet der Nan -m. B« nr*kt sei nur
noch , daß die Damerrrollen diesmal von jungen Damm ge¬
spielt wurden , die sich nicht minder geschickt ihrer Ausgabe
entledigten als die Gymnasiasten . Der Besuch, der schon bei
der Generalprobe am Sonnabend eine gute Einnahme
brachte, ließ auch gestern trotz des schlechten Wetters nichts
zu wünschen MriA , der Schäferfche Saal war übervoll.
Wesentlich trugen auch die flotten Vorträge her Ghmnastal-
kapelle unter ihrem alten Leiter Jedding zum Gelingon d«S
Abends bei. Der ncnnhafte Ueberschuß ist für vaterländisch«!
Zwecke bestimmt.

Letzte vepeschen.
Reue 20 SOG Lsnrien.

Berlin, 26. Nov . WTB . Amtlich. Neue U-BostS-
Erfolge aus de,,, nördlichen Kriegsschauplatz« -

20 OVO Br . ° R . - T.
Unter den versenkten Schiffe« befanden sich zwei große tief
beladene Dampfer , von denen einer Munition geladen
hatte . Der Chef des Admiralstabes der Marin «.

Wahlrcformen in Frankreich?
Berlin , 26. Nov . WTÄ . „Pvogräs de Lyon'" meldet

Ms Pans : Der Minister des Innern erteilte allen Präfekten
und Unterprüfekten die Anweisung , angesichts der augenblick¬
lichen Umstände sich nicht von ihren Posten! zu « vdfenMi^
außer in Füllen , wo es unbedingt notwendig ist . Man hält
es für wahrscheinlich, daß die Kammer ihre Machtbefugnisse
durch Gesetz bis zum Jahre 1920 verlängern lasten wird. In
parlamentarischen Kreisen scheint man sich mit der Möglich¬
keit von WahlreforGen zu befassen, und zwar sollen
rm ersten Mahlgang « alle Sitze im PaMmonk auf Gwmd
des Systems dev absoluten Mehchsit vvrtM werden,

vre KnMsgs gegen Kerenlki.
„Daily Mail " meldet aus Petersburg : Gegen Keren-

fki mch Terestschenko ist das GerLchtSverfntzren
durch den Prokurator der neuen Regierung eingslertet wegen
angeblich verbrecherischer Fortsetzung dos Krie¬
ges nach dem 31 . Mai » dem Tage eines FriedcnSbeschlWstOder Soldaten - und Arbeiterräte Rußlands . Die Beschlag¬
nahme der Vermögenswerte Kerenstis und Tereft-
schonkvS wird veröffentlicht.

Line siunioje vrseÄurMgrnrg.
Im „ Berliner Tageblatt- wird die Beschuldtz

gung als sinnlos bezeichnst, durch die die Entente sich be¬
mühte , in der Schweiz den Glauben zu verbreiten , daß die
Krawallein Zürich, dir am 16 . November und an
den folgenden Tagen stattfanden , von dsntscher Seite ange-
stiftet wurden . Es wäre lurbogreislich, wenn der ruhige
Schweizer sich Zu der Meinung verführen lassen sollte, daß
das deutsche Volk und di« deutsche Negierung dis Krawalls
verursacht und begünstigt oder auch nur mit BffrieLigmrg
gesehen hätten . Was in aller Welt könnte Deuffchlcmdüber¬
haupt mit der Veranstaltung von Krawallen im Nachbarland
bestreben, das sich nicht feindlich uns gegenüber verhält mW
nicht in den Krieg eiuqreift und ehrlich neutral sein will?
Hat man vergessen, daß in Gens das deutsche KonsMNsg«-
bäude mit Steinen bombadiert und die deutsche Fahne
heruntNMriffen wurde .und daß in Lugano außer den ver¬
hafteten Rädelsführern bet dem Angriff Ms den griechische
König der Redakteur des „Matin " dabei gewesen ist ? Wenn
aus Deutschland gebürtige anarchistische revolutionäre Per¬
sönlichkeiten und Deserteurs beim Ausbruch des Krieges
über die Grenze gingen , und sich zahlreich aus schweizerischem
Boden aushalten , soll Deirtschland für das . was disse Leute
getan , verantwortlich sein ? SS wäre der schwerste Verstoß
gegen die Neutralität und iwernMonsle Solidarität gewe¬
sen. wenn Deutschland dt» Züricher Krawalle begünstigt
hätte ; eS ist aber auch dis sinnloseste aller BeschuMgungen,
wenn man behauptet . Deutschland hätte daS getan.

Kirchliche Nachrichten.
Lambertikirche:

Am Mittwoch , den 28. Nov . abends 8 Uhr : Kriegs-
an dacht Oberkirchenrat Iben.
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Soeben erschienen:

LMM SIMM

« AtesA«
2 » H . Band.

Geheftet . . 12 .80
In Leinen gebunden . . . 18. — «6
In Haibieder . . . . . . 17 .— „tt

zugleich 10 °/, Teuerungszuschlag.
Zu haben in der

8 . NMnMe« VuWM„
Oldenbnrg , Theaterwall ck.

Halbe einen Waaaon
Kuh- und

Pferdedünger
adzuMiben.

Eduard Rademacher.
Nordenham, SchnWr. 9.

r
mit Rohr . Stück 16 Mark,
und eine HoLztmucha. 20
zu verSanfen.

Katiharinemistvasto 8.
Eingang Sbeimwew.

Km Lanste dies . Woche wird

WM « Wz
Lharlottemstrastö (T-orOL)
riiNtveff-en und zunächst an
SelbstaMoler cLaeMben.

Kommissionen.

Rauchtabak
das Mund 10

Zigarren
je Iw Stück M

TadrE- u . Aig.-WabriLen
C. Fischer. Bremen.

AaustmamnsMiWinSamv38a

Verkaufe rm« vor 2 Ta¬
gen abgek . . rumM . schwere
We Aiühluü M

beM KMM
oder ebne in dies««, DagM
staldend«. sxchr viiel MRch
gebende Herdduchsvchi. «ach
WM d-S Käufers,

« . BrMmrnd.
Rastede- KleinenfÄde.

M - WUll.-
AkW.

Ei« tu verkehrsa . Stadt
HÄeMnes . sehr besuchtes

Mel mil Mmmil
W M Mi« e
ist «WchlteMch Bet-Mbtz-
iavrntar insoLg« EmWMes
mit HMÄÄMM Antrütt zu
Verkaufs». Gehe « ntr . und
begu . GE Sk. WManl.
Badcê Mjchtg. ArkwlMiisch.
BViiard . GeLgenPeaMN ».
Anft»« « umiM- I . G. 187
an die «WchMW-K, d. Bt.

EnwstMe memran ervir der
1. Prümstr

MkWMß.
DeckgOld S

G. Kaverkam«.
Haverkmnp bei Hude.

Atsz «He
des ATge ». Derltsrher

Klimmeills.
Vortrag

»»» Frl. Helen « Lang «^
„NM SK kl« "
FrTilag, ». 80. Rovbr .,

abends rr Uhr,
in der

Aula d«S Gymnasiums-
Eintritt freit

!« « « « » » !

LwxkskLs
Lo8NS .lL-

Vs 'nsLdnI 'b 'k
Msnwutidwsin
§ nuvtii111cön
Ingsltisimsn

kostwslri
kkskksn
Vsnllls

in secier Preislage
Vs -rilü1s-

LuoLsn
Vanllls-

L>uäLinZ-
kulvsn

Mmmsl
3 -hs .inIi8 .Zsn
Zotinsnims . c: 1i 8

io Oasen
L . L. . - 3siis
vn . Lolcsns
3 -h8nlLSilli -h -hö1
Ls . kkss-

NisotiunZ

Immobil -Verkauf
zu Wardenburg.

Dsr Lamduramr Heinr. Schmer dasM -st bsabstchttgt,
folgend«

Grundstücke
mkt Antritt znm 1 . Mas . ISIS öffentlich meiMskend M
verlamisten:

1. Mur 11 . Portz. 476/1S6 , , BraHmesch "
. Ackorland,

«roß 0,3181 HÄtar.
3. Mur 14 , Parz . 17, »bei Stüver '

. Ackerland , groß
0.8306 HÄiar.

S. Mur 16 . Parz . 6 . . Modder " . Ackerland , «motz
1 .0792 HÄtar.

4. Mur IS . Pauz . 391/ 189. . KassenSamp "
. Ackerland,

« rotz 0.3670 Hektar.
5. Flur 16. Parz . 49. . Stvohirien" . Wies«. groß

1 .0070 Hektar.
6. Mur 17. Paitz. 4M. den WtüÄsn"

. LMes«.
grast 2,6678 Hektar.

Hierzu ! M 1 Berk-Ai-Sterimin an auf

NlÜU3. Az. b. L, Mlv. r W.
tu ArnkenS Wirtshaus A

Käuifer bald et eist_
Wardenburg.

W. Gloystein. Aukt.

N
acdtsrnstrsss » SS.

— perosxreeder ibO. —

IM» » « «
Die Asskuvftsstrükder
WshlfahrtsominiM-

Moitkestratze SS,
ist Montag u. Donnerstag
von 10— 12 Uhr geSjsnet.

Zu KE « «Bach-t wr««
Brauvmi«WckS

Betten mch BrÄstelleu.
ZU melde « im dev FWiaVe
in Eversten. -

Eversten 4. Zu> veÄ . ein
Schwein

Hum WÄierMt . Carl Asche.
HuudsuÄMer Chaussee 60.

Gesucht in der Nähe des
BrchrchoK ein avöhsreS

mit oder sWe GebäuÄe.
Nn«sbMe unter N. F . S7Ü
an die GEWsteTe d. » .

Donnerschwee. Zu verk.
gute Geige. KorrtzerttzWer.
Noten und Fahrrad , ohne
Gummi, mit Freitäulf,

W. Voigt, EsWtr. S1.
Au vrÄM'^ U ServiertisÄ.

Nador -iterstr . 38 all.
WrSpvenbühee« S. Au vk.

«Ae
erser- und

Heidebesen.
D. MVLler. am Bahnhof.
Zu verkaufen «meS Mg-

fches
Pferd

«Mg. Wege« stzuittemn«« .
Näh . MeinauvuSstv . SS od.

Großenmo « . Zu vervcnrf.
3 junge Gänse
und 1 Puter.

Menno BroevS.
Bäke bei Neueakoov . Zu

vOrLaiHm sine -m FMÄar
kakb -ende

;>mge Kuh.
MÄ ».

» lll ! AM!

elM « kl!- . M-

ii. r« lkii-r« s
in

Wildeshauserr.
Am

MW.
»NIM. NsM . d . S..

n«chm. 1 Uhr,
werden durch den Unter¬
zeichneten in Wildes-
h « » sen, Framstratze,
öffentlich meistbietend und
mit geraumer Zahlungsfrist
verkauft:
§a. SSO Pfd . feinste

Dekorati onsfarben,
ea. 1750 Pfd . Farbe

in Tonnen (Oel-
farbengrün , Heller
Oker, Umbra , Kalk
grün , Metallers
« sw. nsw.),

ca. 50 Fenster¬
glas,

1V große Scheiben
Kathevralglas,

ea. 1000 Rollen Stu¬
ben -, Flur - und
Decken-Tapeten,

und ein großer Posten
MaLergerät,
als Trittleitern,
lange Leitern , Ma¬
lerische , Dezimal¬
wage , Briickenwage,
viele Zinkeimer,
Tonnen , Oelkannen
« sw. nfw.
Kaufliebhaber ladet ein
L,. Qüullrsv,

Auktionator,
Wildeshausen,

Fernruf 2l3._

Zum Einziehen
von Außenständen
u. Besorgung von
Hypolhekenvarleh.

empfiehlt sich

L. lisimssili,
Auktionator,

Zergstr . M . Frnlspr . 536
->«

18 MM
wasserdicht, gute QuMM>,
fechr preiswert aibMgeiheim
auch eimslui.
R (»Nmvrrä . MottsnMi, 8
Zu verkaufen et» Mt erh
Herrenfahrrad

ohne Gummi , mit FrviVmuff.
Nadorsterstmche 49.

Kuuass Mädch-in wststffW
Kkaviemmchrricht.

MnWshote miA Preis unter
M S an b-»e GeschWs«
MSe biefiss WES.

Rat in mÄktärOxrichtli-
cher Sache gesucht. Anae-
bstv unter V 8 an dile Fb-
lidtlle ArmMstvahe 20.

Letzter MknssauM.
Rastede . Laudmann W.

Uhlers r« Geoßemtwer-
Moorseite Mt seid « das.
am der Cchausfse änderst
schön hetegsne

Köterei,
bestehend ans schönen u.
teils noch neuen Gebäu¬
den und 85 slüS ertrag¬
reichen Ländereien , in
einem Kour»l«r liegend.

NtA AmriÄ »um 1 . Mai
1918 am
MW . 7. He« ..

nachmittag» 8 Uhr.
in Ritter » Wirt »kmls in
Hcchzrilvcjch nv«bm»M Mn,
BnÜaus anBdlsten, Bei i-r»
a«rd aimevnwarem Grb»»r
wird der ZuÄ »»« soifovt
erteilt.

Degen. MM.
Gritnlandstelle . n HFUm.

horrstba-fLich. Han». S °aL,
Gchrureg . Ltb-It- Mid Gsum-
koMrew« . M Ve0t , Mall«
Verb. Au«, unter R, G . 271
an dk, « ÄchWüsstMe d . Bl.

,) M stMavierbock ist . . .
«Sf. AuqSb. « wev V. SS7
M di» »MM 8« « « v. w.

ZM«Mrei !>
BsvatungSIsteWs . SchLotz-

platz 21 . DmiMaiK uud
Freiiag von 10 bis 12 Uhr
WnLeituma im Auisertia,eu
von Vchukhrn «nd Asuidsru
von K'leldunMtückeul .

DES wünscht Unter¬
richt in Deutscher Sprache
und Rechtschreibe » . Osf. u,
V . 11 Filiale , Lauaiestr . 20

Die junge Dame mit
schwarzem Haar u . h-ell-
cyvcmem Velourhut . welche
Sonytaga -bend mit drei
Freundinnen und einem
Feldgrauen i. EaB Bohl-
nranu war u . mit er-
sterem nach der Ztegechof-
straße am ^ wird höff.
Mb. , Ihre Wreffe unter
T . Z . 20 bei der GeschLsts-
stelle d . Bl . nieder,mbeaan.

Krikgtt -Vercill
Wögen Mstchickuua von

WethnachtsvaKeten di-Wt d.
Veveiln um die Adressen
Mr albe unter der Fahne
stehenden Krieger WZ spä¬
testens Min 1. Dezember.
WnmÄduugeu nehmen «ui»
negeu Foh . HWe . Wahn¬
bek . und Heinrich Sander.
Etzhorn.

Der Vorstand.

Dentist
08lö PIN SM

VI<1« ridru ' s,
?«ter»te. 4Ü. — lolstl 1SSS.

Spricdotuaclek 4— 12 lldr
ai»0 2 —S Ukr.

»»cd kr»mco verrctrt, bi-bL
Praxis wiecier »ufgenowmeii.

L kMWi.
öch -. kiUü -. lüürMrt

LkSMkv.
SHrasdot. IS—1 u.3 ZK,— b v

ikWWlNM
erteilt

Ilss
Opernsängeri « ,

Grünestraße 13 ».
Ekoshrkjogl. !hkliter.

Dienst . : ..Einsame Men¬
schen ." Anfang 7A - Uhr.

Mittwoch (4 . VorstMimg
rm AbonmomeM Mr Aus --
wärttM ) : „Das Glück im
Winkel." Anfang 4 Uhr.

DonneErg : . .Die Ra-
bensteinerin." Ansana 7l4
Uhr.

Freit . : „Der Auxbaron."
Anlfia»« 7Ä- Uhr.

Sonntag : „Gaudeamus ."
Nirsang 7 Uhr.

s 8 junge Landwirte sind
Willens, sich m der dop¬
pelt. landw . Vuck>sühN !Ng
nmerrichüen zu lassen . An-
gobote sind an die Ge-
schästSst'elle dieses Blattes
zu riechen , von wo nähere
AuSkimst erteilt lvird.

jfsmilieli -kischiMeli

Bremrr Cts- ttheater.
Dtenstag . 27. Noveiniber,

arbends ü Uhr : .Julius
Cäsar ."

Mittwoch. 28 . Novemib ..
abends 6V2 Uhr : „Undine."

DonuerZta-g . 29 . Novbr„
adonds 6l4 Uhr : „Die Me.
dermauS."

Fveitagi 8». NoveniLeir.
abends SiL Ühr : „ Othello."

Sonnabend . 1 . Dezemd,.
nachmiitaas 2iL Uhr : „Max
u. Lieselchens Weihnachts-
reise ."

Sonnabend . 1. Dszemd.,.
abends 6 iL Uhr : „Die Fle-

ttsrkLi 8 gk 8 Uv 1iS

Jung . Mann,
leicht kr.befch ., von anMN.
Neust, u . gut . Char ., in
sich. St .. Wünscht Bel . m.
ML. oder Ww. bis M 28
Jahren zw. sp . Heirat.
Germ . erw. . gr , Mauke
Fig . bevorz. W. Off . unt.
N . V. M Gaschst, d. Blatt,

Jg . Witwe ohne Anhg . .
welche in sehr Mt . Verh.
ksbt, w . sich w . mrt m-iitl.
Beamt , z. ve -rh . Off . m . B.
V . 9 Fil . . Lcmgostr . 20 erb.

Geburts-Anzeigen.
Grostentnecr, 26 . Nov.

1917 . Durch die glückliche
Geburt einer

Tochter
wurden hoch erfreut

Heinr . Gebkcn u. MM,
Bertha geh. Oncken.

Die Geburt eines ge¬
sunden

Sohnes
zeigen am

Qbertelegraphem-AMtent
Julius Meyer u. Frau.

MiM Mb. Dümler.
Oldenburg . 25. Nov. 1917.

Todes-Anzeigen.

Donnerschwee, d. M. !
Novvr. 1S17. Es hat 1
heute dem MMäcW-
gen Gott gofaLan , um- j
sere iwnigstgÄ . Tochter ^

LLara
! i!m Wtör von fast 11
Jahren von ihrem
schweren Leiden durch
eine « samsten Tod M

>erlösten.
Um HMeN AeMd

! bitten
Dredr. v. Kästen.

SchnchMachermiMer.
NwzeA ans- Urbanv.

mnd Fron
Martha Md. JwnHem.
Die Bee-rdiWna stw-

ddt Mittwoch, dm- 26.,
nachnÄttass 3l4 Uhr,
vom Trauerh . . Schul-
weg 143 . ans statt.

Stollhamm , den 26 . Novbr . 1917.
Gestern abend ist unsere liebe , gute

Mutter , Schwiegermutter und Großmutter,
die

Witwe des weil. Ed. Hemken,

z «M > B . 8Wt
in ihrem 66 . Lebensjahre sanft entschlafen-

Die trauernden Kinder:
Wilh. Böschen u. Fear» geb. Hemken,

Eckwarder -Hammrich.
Bertha Hemken, Stollhamm.
Adolf Francksen u. Frau geb.

Hemken , Abbehauser -Altendeich.
Ernst MeinerS n .Fraugeb. Hemken,

Stollhammer -Ahndeich.
Christel Menge «» u. Frau geb.

Hemken , Boving,
und Enkelkinder.

Die Beerdigung findet am Freitag nach¬
mittag um 4Vi Uhr statt.

§ ür XsölliA uilä Vaterland Lisi
Ma 20 . l^ovsioder in treuester ? iliodt-
erLüUllnz rnein dsissgeliedtvr , nnvsr-
xsssliolier Nann , rneinsr Xinäsr
trsnsster Vater

stlsjon im Infanw .- Kvgi. 84,
kitlsi' koksi ' O^livn.

LImul ilofmkigssn geb. ttarms
unli irinlisk.

Dilltznbul 'g. ä«n 26. Xovswbar 1817.

Von Veiloickabesnehen bitten vir
abrnseben.

Delfshausen, d «,Novbr. 1917. Am L
dir trvstbvanriitze Noch

! °°cht von seinem
daß nnfler imm>Ntg«!l« bt!cr.

Mter Sohn und äu-der. der
Musketier

Mölui Wgkf
! am 26 . Oktober itnbMenven WtW vm:

19 Jahren den Hicl.dent-od fürs Vatechmd
erlitten hat.

Dte tstestbstrWt . «htern
Johann Mnirr.

zurzeit km
und Frau.

Ruhe stmsst . Kebrr

Donnerschwee , d. U
Novbr. 1917. Hew
emitMieff swnK und m-
hiy nach langem,

! schwevsm . mit gwßm
! Geduld ertragen. Lri-
^ den stm stiften Mür¬
ben an ihren Erlöse:
unstere unvevgeMhe

^ Tochter und Schwester
IckLILS

! ich blühenidsn « er
>van 18 Jahve«.

Die tiefgebeugt. El-
s term und Schwestem

Daniel FrÄmuth
Wnzort auif Urlaub,

nnd Frau
Jmrtste ged. MeGm

und kktnder
I nnd aWe Verwandtm.

Die BeerdiMM stk-
! de» Mittwochnachmt.
tag 214 Uhr vom M,'
Fr .--L.-HchMal M
aulf 'dem DoiMörstchw,
Ktrchhoste statt.

Danksagungen.
Für die Beweise Hey

licher Teilnahme beim
Hinscheiden mrseres liebe«
Bakers sagen chir a«
denen , die ihm das letzie.
Geleit qadcn , msvesockeit
dem KriWervarem ^
tzenkneten für die wgeBe-
teffMkng sowie Hrn. W'
stör Reil für steinetrost¬
reichen Worte am SE
und Grabe unfern

WW M
Die trällernden KiM

Grostewkreten, 26 . 11 ^
Für dbe vielen Dewelit

herzlicher Teilnahme tA
den: Hinscheiden unser^
lieben Bakers sagen w«
allen, die ilM das letz«
Geleit gaben und Me«
Sarg so reich mit KE
zen stchnmckten. sowve M
Hauptlchrer Kawer M
di>e trostreichen Wor̂ E
Sarge und Herrn P«!̂

Rodenbrockam Sa» ^'« WM
Familie W.

Wardenburgs
Jaderbollenhagen . ^

23. Nov . 1917.
Vielen Beweise ,
Teilmchme beim
den unseres lieben VE
sagen wir
das Letzte Gelert . S» -
seinen Sarg l

'o ^ ^Kränzen schnäicktar , '
wie den beiden
vereinen Struckba' M

Römrelmoor -N« lMl.
inÄ »esondcM erber v
Pastor KuMumm sur
trostreichen Worte
Grabe . UnsternWeMstz

Saae
vom Krkaerveiem ^
M da» mir »ME
Weihnachtsvakot -Mw "

^.
W

Lvstm . D. MtNdrrlolt-
rrr.
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zu «M 325 der „Nachrichten für Stadt und Land" von Dienstag» 27 . November ISI7.
fagung äes vsuMey ScduückWerems.

Unter Vorsitz des Groß Herzogs fand Souu-
stendmittag im Hotel Adlon in Berlin die alljährliche Mit¬
gliederversammlung des Deutschen Schnlschiffvereins statt.
Die BeteiliMM war wieder außerordentlich stark, ein er¬
freuliches Zeichen dafür , wie groß d >e Anteilnahme an der
für die Entwicklung unserer Handelsmarine so wichtigen
Arbeit des Vereins ist . Als Vertreter der Reichsbehörden
vahnren u. a . teil : Vizeadmiral MDerts als Vertreter des
Reichskanzlersund Staatssekretär des Reichs-Marineamts,
Wirst . Geheimrat v. Jonquisres , Geh . Oberregiernngsrat
y. Schräder und Vizeadmiral Wnrnchach. Auch Erb-
g r oßherzogi Nikolaus nahm an der Sitzung teil.

In seiner Begrüßungsansprache drückte der Groß-
herzog seine Freude über die starke Beteiligung aus . Die
Arbeit des Vereins geht rüstig vorwärts , und groß sind die
Erfolge . Nicht nur der Handelsflotte , sondern auch der
Kriegsmarine konnten Mannschaften überwiesen werden.
Der Großherzogt dankte dem geschastssühreuden Vorstand,
insbesondereProfessor Schilling, für die unter schwie¬
rigen Verhältnissen geleistete aufopferungsvolle Arbeit ; des¬
gleichen galt sein Dank dem kaufmännischen Geschäftsführer,
Herrn Malitz. Die Mitgliederzahl ist , dank einer regen
Werbetätigkeit, um 313 gestiegen, sodaß sie jetzt ans 1463 ,
persönlichen Mitgliedern besteht. Dazu kommen 19 Fürst¬
lichkeiten,, 25 Behörden und 67 Reedereien . Von den Mit¬
gliedern , die dem Verein im verflossenen Jahre durch den
Tod entrissen worden sind, seien folgende genannt : Graf v.
Zeppelin , Graf Henckel v . Donnersmarck , Hans v. Bleich-'
röder , Herzog Philipp von Württemberg , Ernst Bassermann
und der Präsident des Norddeutschen Lloyd , Konsul Fritz
Uchelis. Der Großhevzog schloß seine Ansprache mit dem
Ausdruck der Hoffnung , daß ebenso , wie wir aus diesem
Krieg siegreich hervorgehen werden , auch unsere Handels¬
marine den großen Wettstreit im Weltverkehr nach dem
Kriege siegreich bestehen werde.

Es nahm sodann Professor Schilling das Wort,
M den Jahresbericht zu erstatten . Er schloß mit einem
Dank an die Behörden und an die sonstigen Förderer der Be¬
strebungen des Deutschen Schulschiffvereims.

Zur Unterstützung seiner Werbearbeit hat der Verein
einen Film Herstellen lassen, dessen Erstvorführung Sonn-
nbendnachmittag im Palasttheater am Zoo vor sich ging.
Der Film , der den Titel „ Zwei blaue Jungen " führt , schil¬
dert in einer fesselnden Handlung die Schicksale zweier deut¬
schen Jünglinge , die in ihrer Liebe zur See Aufnahme auf
einem der Schiffe des Deutschen Schiulschiffvereins suchen
und finden. In hübschen Bildern zieht die tüchtige Ausbil¬
dung der Jungmannschaften auss den prächtigen Segelschiffen
des Vereins an den Zuschauern vorüber . Dann setzt die
eigentliche Handlung ein, die die beiden Helden erst in Ge¬
fangenschaft der Fremdenlegion in Afrika fallen läßt , aus
der sie, dank der erworbenen Tüchtigkeit, entwischen, um
schließlich in Konstamtinopel wieder in Sicherheit und in
den Dienst des Vaterlandes zu gelangen.

kWeroräentUcker ^erbanästag
ries herbovclss olclenburgückier lcmc!w!rt-

lckMchsr SevolleulchMn.
Am Sonnabend , den 24. d. M ., nachmittags 3 Uhr , fand

großen Saale der Unionzu Oldenburg ein außerordent¬
licher Verbandslag des Verbandes oldenburgtscher landwirt¬
schaftlicher Genossenschaften statt . Welche Verbreitung das
landwirtschaftlicheGenossenschaftswesen im Herzogtum Ol¬
denburg gefunden hat , davon zeugte der trotz der Kriegszeit
gute Besuch der Versammlung . Aus allen Gegenden des
H

^stogtums waren die Vertreter der Genossenschaften er¬
schienen. Der stellvertretende Verbandsdirektor . Gutsbesitzer2-, zur Horst, eröffnete die Versammlung , begrüßte die" ichienenen Gäste und Genossenschafter und erteilte sodannoem Vorstandsmitglied« Herrn A . Willers das Wort zur

Haftung des Jahresberichtes . Aus diesem hochinteressan-
A Bericht sei nur hervorgeh oben, daß der Verband augen¬
blicklich 295 Einzelgenossenschaften als Mitglieder zählt.

Millers gab in seinem Bericht u . a . auch ein anschau-uches Bild von der segensreichen mannigfaltigen Arbeit,
^ die landwirtschaftlichen Genossenschaften trotz aller

ver ae«tt»e generalis» weiset:
Großes Hauptquartier , 26. Nov. WTB . Amtlich

W e ,i l i ch e r Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

In Flandern mir zeitweilig zwischen Poel-
capelle und Gheluvelt gesteigerte Feuortätig-
keit . VorselVkämpse verliefen für uns erfolgreich und
brachten Gefangene ein. Nordöstlich von Paschen-
daele scheiterte der Vorstoß eines englischen Ba¬
taillons.

Aus dem Schlachtfeld« südwestlichvon Cambrai
wiederholte der Feind hartnäckig seinen Angriff auf
Jnchy . Die dort in den vorhergehenden Tagen in
Abwehr und Angriff bewährten Truppen wiesen auch
gestern den Feind restlos ab.

Unser Vernichtungsfeuer schlug in feindliche Trup.
penansammlungen und in die Bereitstellung zahlreicher
Panzerkrastwagen südlich von Graincourt . Schwächere
Infanterie stieß gegen Bourlon vor ; sie wurde zurück-
geworfen.

Aus den letzten Kämpfen bei Bourlon hinter
unseren Linien verbliebene Engländernester wurden im
blutigen Nahtamps gesäubert. 8 Offiziere., mehr als
300 Mann wurden gefangen , 29 Maschinengewehre
erbeutet.

Am Südwestrand des Waldes von Bourlon und
westlich von Fontaine brachten uns nächtliche, sehr
heftige Handgranatenkämpfe den erwünschten Gelände-
gvwinn.

Nördlich von Banteux griff der Feind nach hef¬
tigem Trommelfeuer an ; er wurde abgewiefen.

Ein englischer Vorstoß östlich von Grirourt
brach vor unseren Hindernissen zusammen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.
Nach stärkster Feuersteigerung griff der Franzose in

vier Kilometer Breite zwischen Samogneux und
Beaumont an . Seine ersten Angriffswellen , durch
»mser Infanterie - und Artilleriefeuer versprengt , flute¬
ten in ihre Ansgangsstellungen zurück . Mehrfache An¬
stürme neueingesetzter KräjÄ brachen in unserer Ab¬
wehrzone zusammen. Zahlreiche Turkos , Zuaven und
andere Franzosen wurden gefangcir.

Das starke Feuer griff von dem Kampsfelde auch
aus die benachbarten Abschnitte über und hielt nament¬
lich zu beiden Seiten von Ornes tagsüber in großer
Stärke an.

Infanterie - , Schlacht- und Jagdflieger griffen trotz
heftigen Sturmes und Regens erfolgreich in den Kamps
ein und unterstützten aus dem Gesichtsfelde bei Cam¬
brai und an der Maas erheblich Führung und Truppe.

Oestlicher Kriegsschauplatz
und

Mazedonische Front.
Keine größeren Kampfhandlungen.

Italienische Front.
In örtlichen Gebirgskämpfen erzielten unsere Trup

pen Erfolge und behaupteten sie gegen italienische
Gegenangriffe.

Der Erste Generalquartiermeisterr
Ludendorfs.

Schwierigkeiten der Kriegszeit zum Wohls nicht nur der Mit¬
glieder, der gesamten Landwirtschaft , sondern auch der ge¬
samten Bevölkerung in Stadt und Land ansüben . Nachdem
sodann Oekonomierat H e y d e r - Cloppenburg über die
Prüfung der Jahresrechnung des Verbandes berichtet hatte
und daraufhin dem Vorstände Entlastung erteilt worden
war , wurden Ergänzunaswahlen zum Vorstande vorgenom¬
men. Anstelle des leider erklärtsten bisherigen Verbands¬
direktors , Gutsbesitzer Garnholz, wurde Herr A. zur
H o r st -- Großfeldhus zum Derbandsdirektor , ferner wurden
Herr Sl. Millers zum stellvertretenden Verbandsdtrektor

und Generalsekretär Brenning zum driften Vorstands-
Mitglieds gewählt . Generalsekretär Brenning berichtete so¬
dann über den am 8 . November d . I . im .Herrenhaus zu
Berlin stattgehabten 32 deutschen landwirtschaftlichen Ge¬
nossenschaftstag. Endlich erhielt Herr zur Horst in Anleh¬
nung an die Berliner Verhandlungen einen längeren Vor¬
trag über die Frage „Sicherung der Volksernährung durch
Trocknen der landwirtschaftlichen Erzeugnisse und die Mit¬
wirkung der Genossenschaften" . Die interessanten Ausfüh¬
rungen des Redners , die, weil so zeitgemäß , lebhaften Bei¬
fall hervorriefen , führten noch zu einer längeren Anssprache.
Es wurde allgemein anerkannt , daß die Trocknung land¬
wirtschaftlicher Erzeugnisse unter Beachtung genossenschaft¬
licher Grundsätze zu fördern sei. Um 5j4 Uhr war die Ta¬
gung beendet.

Nus Srm Sr-Weer-gtum.
O«k » »chtzrx« « tt briondcrkn :! drrlevnen bericht» »
»or mit Qurlle » «» !»- « GrchLtt«^ Niit «« ux,r >> u»» Brrichv

tch«r oMlche O»r1- » » » ch« Sei » » iSk»» « »».

Oldenburg , den 27. Nov.
* Ein Vortrag Helene Langes . Der neugegründete«

Ortsgruppe Oldenburg des Allgem . Deutschen
Frauenvereins ist es gelungen , Frl . Helene L ange,
die Vorsitzende des Allgem. Deutschen Frauenvereins , zu
einem Vortrage zu gewinnen über das Thema „ Mütter
der Stadt " . Wenn die Persönlichkeit der Rednertn —
Oldenburg nennt sie mit Stotz ein Kind der Stadt —
allein schon eine große Anziehungskraft ausüben dürfte , so
wird sie noch gesteigert durch die Wahl des Themas , das
eine Frage behandelt , die in der Zukrmft bei der Neugestal¬
tung der inneren Verhältnisse überall und auch hixr in den
kommenden LaNdtagsverhandlnngen eine bedeutsame Rolle
spielen Wird. Handelt es sich doch um die Verantwortliche
Mitarbeit , der Frau in der Gemeinde , um Pflichten und
Rechte, die ihr daraus erwachsen. Der Vortrag findet, wie
aus der Anzeige ersichtlich ist , am Freitag » den 30 . Nov. ,abends 8 Uhr , in der Aula des Gymnasiums statt. Der Ein¬
tritt ist frei.

* Ohne Klavier sind die Verwundeten im Grünen Hof,
im Evangelischen Krankenhaus« und im Peter Friedrich Lud¬
wig -Hospital und müssen deshalb auf viel Unterhaltung und
Anregung verzichten, die ihren Kameraden in den übrigen
Lazaretten geboten wird . Sollte jemand ein Instrument zur
Verfügung stellen, so würden der Ausschuß für Berwundeten-
fürsorge das Wettere gern dankbar übernehmen.

" Lebhafte Unzufriedenheit besteht seit ewiger Zeit wegen
der Beschaffenheit der Magermilch, die fast regelmäßig
sauer ist . Der Magistrat teilt uns dazu mit , daß dieser uner¬
freuliche Zustand besteht, seitdem der Stadt andere auswär¬
tige Molkereien zur Belieferung zugewiefen worden sind als
wie früher . Der Magistrat hofft , daß die mit der LanÄesfrit-
stelle schwebenden Verhandlungen zu einer baldigen Besse¬
rung des jetzigen unerfreulichen Zustandes führen.

Wardenburg , 26. Nov . Am nächsten Sonntag wird an
Hand zahlreicher Lichtbilder Herr Otto Schabb eh, Schrift¬
leiter der Oldenburger „ Nachrichten"

, von seinen Erlebnissen
und Eindrücken an der galizischen Front berichten. Der Vor¬
tragsabend — unter dein Tftel „ Bei der DeutschenSüd-
arm« " — wird vom Kriegerverein veranstaltet.

K Wilhelmshaven , 26. Nov . Der Großherzog von
Oldenburg hat bekanntlich dem Vizeadmiral Gerd -es
das Grotzkrsuz mit den Schwertern verliehen . Vize¬
admiral Gerdes erhielt bereits im Jahre 1914 das Grvß-
kreuz gelegentlich einer Schießübung der auf Wangerovg
liegenden Kompanie der Matrosen -Artillerre , welcher der
Großherzvg beiwohnte . Nun sind ihm die Schwerter
dazu verliehen . G . ist schon viele Jahre Direktor der
Waffenabteilung im Reichsmarinsamt und der rang-
älteste Vizeadmiral der Marine , seit dem 27 . Januar
1913. G . ist schon deshalb mit Oldenburg verbunden , weil
fein « Frau aus Jever stammt . — Dem Stabsarzt d . Res.
im Hannoverschen Füsili -rr - Rsgftuent Nr . 73 Ferdinand
Bohlmann, ist das Friedrich -August -Kreuz 1 . Klasse
verliehen worden . B . ist der Sohn des Rentners B . in
Oldenburg ; er war bis zu seiner Einberufung ein viel¬
beschäftigter Arzt in unserer Stadt.

« MW»

M
ft

MdnSirt Mn Intrckv »WittlütW
fterLusgvgedeo von Kor» . Sie^krlock Keks».

kiil pksvliivoHL!' kLiirlsmei - HüZMiiü mit libsk528 8M llinfsiig
in mektts ^Ichem Druolc. llntiiAt mslir als KV0 -rdmiu-rs unii «sttigs
Ilusgo» unö lö ilv»stKsHttsr von <ion kosten iiumorisl. Künstlern rlsr ütrieolt-

Wer eiest uvS ües Seinen voetz kriiMrlie Skonttv bereisen islil.
äem sei ckisses pr -tckitvolls älbum , ckisser kumoristiseke kHmiliensckstr: in Wort unck Lilcl von nnverzäng-licbem Werte , sukrickilig ernpkoklen. ällsn Oeut- cvsn ist von ckugsnck not ein Invsntsrstüok äes cksutscksaNsusss tvoklbeksnnt , es ist ckie liebe traute ftommocks . einem solcksn Invsntsrstüok jscker cksutsckisnpornilis möge äisse „Kickels kkoinmocks" ivsräsn . In rakllossn Lekieblacksnunck ELabsrn kucken siob Lckmtrs
ckss cksutsibenklumors vereiniLt , ivie sie in soläisr k'üUe unck k-lannixkalftLkeit bisker nvek uiobt rusarumsn-
getrsxen wurcken . >IIs cksbrdunckertv cksutscdsr Ilumorckicktung, von IIsns Lsobs bis auk cki« neueste ^eit,baden su ckiesem xolckensn ftumorsobstr ibr Lestss bsixetrsxen . 80 sink unter vielen Linieren mit Lsi-trLeen vertreten : Wilbslm Lusok , ckoksnnss Drojsn , Heinrich Seickel , Detlev von lilisneron , üickeLmus,Ruckolk Dresdvr , Iksrl Lttlinger , Oustav ftockststter , Liexanckor kkosrkovslci , ckulius Ltettenkrim , LävinLormsnn , Otto Drnst, Duckvig Dkoms, Otto ckulius Sisrbsum , Osksr DIumontliLl, Üiebsrck Debmsl. DenDicbtsrn ckss Humors xsssllts sicb eins große än ^aki cker beäsmsncksten 1lsi6>enlcünstl6r bei, ckie ckenkelteren Inkalt cker „üickelsn Ikommocks " mit lcöstlic -ben unck lustigen vilclsrn unck Slcttssn begleiten . Enteräsn Humoristen äes Ltiktes sink vertreten : llrick Oeunsr , /^n -ust ftaz'äuelc, Dsui II»üss, X. SodmiäkLmmer8 . Wilks usv . 8o ist ckissss Duck in Wabrksit eins „ Eickele Lommocke ", ckie in keinem ckeutseke » lisuss'
vo Sinn kür ftumor, Lcksrs unck WiZ levenckig ist, keklen sollt« . Wer » ich in ckieser ernste » Leit ckurck sin
gesuackss backen e.'koien will , cker greiks in ckie „ bickeie Lommock «' ', äis auck als Vortr » gsr»»t«ri»I unver-gLnglicke Decksutung bat . — 2u besieken ckurck ckie

iijlmq k . Ißu KIWIS, KHrlz
zezva dogoome Vlvrte !j » !vk»r »toa voll LL. S, —.
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SeSMKe MN
Kachlaih-Sachen . H-MsgEt
'G>:>. L«uA Au- HixOffv-veHm

8.

K» vei/ÄAsien. KoÄsöriahe 5,

Wirtschaft
Ln denDbar MÄiti 'MN L-mwe
ist Mit er «irniritzW B>cü»iln°
MAMXM AU vewaMem Äln-
irütt nach BMvbvini. A»^
«cchLmva wach U-rbrveinsMM'
Wwwclboi -e umter B §68 <m
die FMvLe LawMtiMHe 20.

Overnnlas
Ak kaufen aeSuchL ArmL-
bc»e mit Preis umtW M. O.
M a« d. GestHMsst . d. W .

Kaffeebrenner und «voße
Kaffee »üchl« zu verkauße-n.

NadoÄstevstmlhe IM
Zu kaufeor aesuM mu

M-gU -Ml
AwaeVote unter M N. 256
an dir GesicMMMe d Bl.

Achtung!
NM BSebchvfiwcchs 1. 1.

Lür,. VeMW ÄSe hschftsn
Bteffe für

Kuh- und
Pferdehaare.

Momchausen bÄ Wtsn-
hun -tarf. MNiaNt verSaüf.
belegte Stute,
-ljwswwümnt znxrfÄst.

Dicd*. Heven.
Osiernbura . Fo-vtzzwaSh.

zu verSaulf. Wtppenrmme «,
Knderbadewamie. Svorts-
krr» . Kwdortvaa . . Wäsche.
«Me . AMWMasS»- S.

KMÜlSe M
An der hivstsm HSHlvven

WrULvschufe ist M Öfter«
INS dSe S tMe eines

Rektors
Zi Vesetzvn. BowerLmmen
fo« d« r baLdmSMchst erde¬
ten.

Der Schulvorstand,
Wegen - WatzmanaeW zu

verkaufen ein Postsn-

» «HM»

«s »» 40 MM <PE SO
Mark ) 3 Satz «wcft. Bott-.
Mrntzinirsn <25

Leer (Ostfr«esrand >,
^ PfirdemaM Löj.

OfternArr«. Zu ve-ük. St.
Meideeschr . u. etzch MhreiH «-
V-rüt. E-Wpvb. Echaniss 1.7 a.

MAelM

LkahilluigiSrat
Oldenburg.

Durch Bcschckutz des SvcÄt-
M2>Mr «tL sind die G-cVülh --
rcn für die Dtauloage und
die Wage be-inr ^A-NUixn--
bLn.id'ischen Hof " dom - 1 . De¬
zember an um emva 30
sr^ hf worden . Ae Tarife
5i<>MN auf d«r

^ ReMANciur
deS Ra -chaukkS aus Ed
sind außerdem b-ei den, Wa--
govn einzufchen.

V vv «

Varel. Weaen » ovdzuas
und anderweitigenAnkaufs
lügt Mü'Terrbesitzer Albcrts
Witwe ihre hierfeMt »Al¬
ter Warf " deScWne

MßhleritMsz
mit Bätkevei ^

u« d den ,
zsgehsrM LMereltv
öffentlich meiftdivlend miit
Antritt Mm 1 . Mai 1918
durch mich verkaufen , und
zw«? :

I . Die holländische Wind¬
mühle Mi« Jalousie
und Windrose , auch
zum DanMbetniieib ein-
asrichtet.

H . Wvhnhims mit Stal,
luna und etwa 36 Ar
Garten.

8. Acker - und Grünland, wn.
MÄeöbiar beim Haufe b-e-

ke«en . 67 Ar 74
QnadivaAwÄer .

lV . Ae in der Nähe der
Mühle belesene Weide
„ Brinkmanns Kamp ",
gnotz 2 Hektar 38 Ar
46 Quadvatmotor.

5. Die M Langendamm de-
lsaene Weide »SanAber»
ae"

. Mwß 1 HM« V 42 Ar
40 Quadratmstev.
Die Ausbietung erfolgt

in vordezÄchnvisn Abtei-
lnn psn rmd im aanz -en'.

DviDor und letzter Ver-
kau!Mennn.n findet staitll am

Milwoch.
ie« S. Mr . s. 3

nachmittags 4 Uhr,
in meinem GeistHässtszÄw-
mer

In dWem Terlmm wird
der Zuschlag des amniclhm-
barem Gövot sofort «rfol-
gen.

KanMeibihadsr ladet ein
Hüls» « :. Aurt.

Nadorst 3. beim »Gchlios
Stiesel". Zu versaufen ein
säst neuer Holzschuppen . 8
Nieter lam , 4 Meter dvsit,
zum MSeinandornech -mein.

H. Meyer.

MtmMrat
Die freiwillige Abliefe¬

rung von

MkiWlWMll-
Meii ms Km !er.
8eM, wmim«
und dergl. findet am

MMlSlW. A .L>v.
vorm vo» 8—11 Uhr,

! znm letzkenmale statt.
Oldenburg, 28. Nov . 1917.

Wiefelstede« Zu verk . ein
kräf iges älteres

AU konff . M . An«. u«L V.
ZS an die M . Lanqasw 20 . '

««MWMW

WWM
H. Nabe.

GeAMöe
Es sind noch 3800 Wuw)Mengsutter

und soo Pftmd GeWgel-
futrer vorchaniden und sot'-
bm- SonnvLend. den 1. De¬
zember . von 8 dis 12 Uhr.
auf dem Schützenvl -atz an
Rcslok.«nten . sw lange der
Vorrat «eicht, verteilt wor¬
den . MvngflMer Lostet 18
Mark für 100 Pfund. Gv-
ffügMrtter 21 süv 100
Mmd . Sacks sind mitiM-
briNtgen.
_ Ioh Hinr EtterS .

klttSßßUttÄlls.
SMfskoch Hinrich Oster¬

loh und Ar au UoiHMst
tvoWen krwiMattshÄS . ihre
hiersÄW an der

ZMMWlr. 28
bklegene Besitzung ver¬
kaufen.

Dritter und letzter Bor¬
kaufstermin am

MM.

Sei, r. Sez . i. g..
nachmittags 6 Uhr,

in Elmers Gastwirtschaft.
Ecke August - wvd Mar >bM-
straße.

Auf der BesttzutwaM seit
ftmaen Iechren «in Kolo-
ntalwarew -. BiMvv - . We-v-
lffw . GoftWst mit nachweis¬
bar bestem Erfolge betrie¬
ben ; zurzeit MMchverkauf.
Außer dem Laden sind vor-
harchen 4 WvhriMMM und
1 WerklMte.

Geboten sind bis jetzt22000
Der AnMW kann zum1.

Mat event . sMhsr . eHol-
aui.

Rnd . Metzer«
amtlicher Muktbonator.

Zu Lausen gef. Bücher¬
horte z. SteAen oder Hüw-
«M . Mumm ^wstzs 23.

Zu verk. Hahn . RH. IM.
u. Riefenirmmmler z. Ztlicht.

KanaGmupwerL . Mau 72.
°DiöSL"

und,gr. Damsrchut <14
M Vers. Grüwe, Wes 3-

Kt. Puptzvnwasen u. AeA-
SchaurEesd zu verkanlsem

WeMmchsttaße SS.. ..

«

m Wir vertoilsn unter die l -össr des obiZea kedus xi -ati » dis nachstehend benannten kreise.
-tr>recht auk einen kreis bat jeder l-össr ; das l-os entscheidet , v̂em dis llauptpreiss rusaiisn . Von , l
l.öser sind dis nur vsnigs kksaniZs bstrsAendsn Vsrsandspssen eu trsZsn.

Lur V » rlv11 „ irg Lonau » « » ;

Zokneidtigik M Wviiersvlii'siili, M : 6V 0 iiil'
echt Liehe

8Msn 2 limen- uni! ÜMLiick 'eii Nri js lSO kll.
l Ispplek, ! Lkmbsnä „ 100 I8l.
l kiläiims 8ot»ins . . . . „ lvO llü.

Oio vorstsksndsn kreise verden auf Wunsch auch 1» d «r> bersbit.
Ausserdem kommen noch etwa

1 Opennglsg . .

2 IsfsIsufsLIro

«8kl:
«ei-t

K0 N.

10 vs58e!iisl>sils ffslso „
23 »§

jg4V »i!. i
» >o

. . s «.
»»»»»,,j

Lvoooo Wvrrlze l» M V » isooaoU
bestskend in Wertgegenständen verschiedenster Lrt sur Verteilung.

Oer Armin der Verteilung vird jedem l-ösvr gieickrvitig mit der Lkackricht , ob dis I-ösung l
! richtig ist , bekanntgsgebsn . Lnt v̂ort auk dis l -ösuug vird innerkslb 4 Wocksn erteilt . Idit der

Einsendung der üosung abernsbmsn 8is Leinsrlvi Verpütcbtung ; dis l-ösung muß uns sofort in!
vsrsokiosssoom , mit 15 kkenuig frankiertem Lriekumsedlag mit Angabe Ikrer geuausu , deutlich ge-
sckrisdsasn Adresse rugessndt werden . Rückporto ist der I-ösung kür unsere Luskunkt , d. i. korto,
Vruoksseksn . 8 brsidisdv usw. bvlrukügvn keldposr - und l-ararettbrieke werden nickt beantwortet . I

Sie lloeMtät unserer kreisnurschreibsn ist wiederholt snorilsnnt worden . Sobreiden Sie
nochdeute an den l

VsvlLV Lük So1rrr « « Li » » olL , 6 . 1» . d . Ll , SrLUQsolivvsIs SS.

Zwangs-
verstkigermg.

Mm Dsnnerstag. den 28.
November d. I . . vvvmU-
taas 10 Uhr . M «m i«

l '
NtdilÄ M

2 « MM«
Barzahlung verkauft

Werd-an.
Kämlßer verflaMMÄu stch

vormittags 8V2 UHr tu Ka»
Wittschast tu MShMchm.

kLopdsr'.
Gerichtsvollzieher.

Im
«M

MiUvaLS ich

MW- . Lt .«..
vormittags 9l4 Uhr.

»ei LSchLetcheras Gafchaus
hiersebbst cm« >

SWW WM
< « » « - >,

fromm MÄ> Maksst. öWout-
lich mekMeK . ve»st«i«ern.

E. Hetmsath , MSt.,
Bertzsw . 17 ^ Ve«Mw. SS6.

3 Kaninchen rM Baue«
M Verk . NadoWesstr . 104.

Au veMmfcn S Hühner.
BrÄdemswatze 35.

MW

8lpWpf-kl'l!!!-Ii8PSI
'Ltlll'-KN8ts !t

Mlkelwsksve » , Lirmsreilstrasse 42.
Hach einer gssetriiek gesekütrten bietbods werden aus

k ft» » Ni« «»«« AstinM » u. f ft» AstW,
1 „ „ !«tu „ L „ Ligen

>wie neu bergsstsllt , so dass sie auch au llaibsoduden getragen weräea
j können , kussiängsn dürk, n nicht abgssebnitten werden.

I? »»sLs kLv «L» sLLLc, 1. 20»
vepärs in Mn Sckn lies Krmilei ^ogtnm verB ««.

Umchv -IM.
Durch BevmikLMta der

NrdeiMMsmeAfchtHt dcdtt-
Wxr UHnmacher,. LeiHzi«.
ist mir ein kleiues Quaw-
Wm Bmzlin MV BeubeÄUM
au die UHrrnacher Okden-
biwas uttd Umaoasttd Mer-
wiesen.

Um ebne glLeichmmk . Ver-
tttkmra voruehmeu M Wn-
nön . ersuche ich die Harren
UHrmacher. ihren Arvteil
Uuttr Armabe der Mklzett
4n Gvckn Bttriftde tätigen
MbeiMEe ( Meifter . Ge-
HVfen SchrkitMsl bis MM
2. Dezember 1817 bei mir
«smmnddm.
K. Wiebkimz HoftrhvMachen.

Z k. a . «u>t « rh. Gram¬
mophon MrS stteld.

KindonburgstraHs W.
Alttnod . Sofa, « u bozo-

g»l und aqwGevt. zu verk.
Ma»« Wer<ftr. 148 Mtt . k>mW.

tädt.
Schlachthof

Freibank.
Kletschabgabe am Mitt»

woch, den 28. d. M., von
7— 8 Uhr für die Nummern

721- 800
8—9 801 - 880
S— 10 68, - 960

10 - 11 960 - 1040
11— IS 1041 - 1120

L Pfd. SO H bis 1,40 ^k.

ZIki WSt KM
zu kaufen.

_ Achternstraße 35.
Jaderberg . Zu kaufen

gesucht ein leichterWGkWWl
mit Halbverdeck.

S . Junge»

Var keuer.
Mn märüscher Roman von HanS Schulze.

iS) (Nachdruck verboten .)
(Fortsetzung.)

Das Ganze mach « r-eu >F .no .uck, als ob das tmprv-
iMarte Lager noch bis in die jüngst« Zeit hinein benutzt
ivor den sei.

Und jetzt entdeckte Hertha in einer Ecke des Herde-
« kf «inmal einen kleinen Spirituskocher und, sorgsam
M Zeitung - Papier eingeschlagen , ein Lederetni mit Ta¬
schenspiegel. Kamm und Bürste.

Hütte wird wieder bÄvohnt," sagte sie, ihre
Gti mms zu sin « « leisen Flüstern dämpfend.

Lrud , nlckd: und wog das Etui nachdenklich in der
Hand ; «s war aus feinstem Maroquinleder und stammte
offenbar aus einem kostbaren Reisenecessaire.

Betroffen sahen sich die beiden Mädchen an.
Wer konnte hier Hausm?
Allerlei unhetml '

ch? wchchiH ^en von Wi ^dsr 'rn und
jihnlichen inber ssant n Per ^ünl chke en < us de i Ra d-
öebteten der menschlichenGesellschaft schossen t ^ nen durch
den Kopf.

Unwillkürlich lauschte» sie auf das Geräusch nahen¬
der Schritte.

Doch alles blieb still.
Nur die leise Musik von Wald und Wasser war

am sie her , und ein tiefes si '> . n' nsivn-nen das wie Mn
ferner , dumpfer Don über der s-ir-we îheißen Wirse
zitterte.

„Na . ein Menschenfresser w 'rd ss ja doch nicht gleich
sein," meinte Trude , als fte rurch ei "ein atemlosen Lauf
wieder an ihrem Landi ' ,?g< dkape ftanden- „ lind ein See¬
räuber auch nicht, llnsc' -leg> ja noch friedlich auf
dem alten Fleck .

"

„Um Gottesw - ll -nr , d st a ch " so laut " stak

Hertha ängstlich. „Wenn der Mensch uns hser in unseren
Badaanzügen überrascht.

"
„Das würde mir garnkchts machen, " Versatzte Trude

und erhob kampflustig eine RuLerstunge. „Ich fürchte
mich nicht."

„Trude , ich bitte Dich von ganzem Herzen, komm'
endlich mS Boot !" föchte Hsrcha deinsand -r;

Sis hatte sich wieder am Stzauevbo-rd niedergelassen
und hüllte sich trotz der Gonnsnglut fröstelnd in ihren
Bademantel.

„Du bist eitt Angsthase !" sagte Drude verächtlich.
„Gerade , wenn eS ein bißchen romantisch wird , rückst Du
aus . Die ganzen Bein « Hab ' ich mir bei unserem Dauer-
lau fe an dem alten Schilf z-rrschnitten."

Dann aber schob sie das Boot mit einem kräftigen
Stotz vom Strande und schwang sich selbst leichtfüßig
hinein , so daß das Lecftvasser kniehoch an ihr empor-
spritzte.

„Ahoi ! Robinson !" rief sie, die Hände an den Mund
setzend , zur Insel zurück. „Nächstens b-Äomrnst Du wie¬
der Nixenbesuch!" —

Eins Zeit lang schwiegen sie Seide, indes das Boot
aus den Roqrbreiten der Insel wieder langsam aus den
See Hinaustrieb.

Die Soun « war höher emporgestiegen und brannte
jetzt mit der vollen Kraft der BormittagSglut.

Ein einsamer R "ubvsg <-l zog kch-r chnen seine Kreise
und stieß dann plötzlich wie ein Stein aus der glänzen¬
den Leere des Himmels zum Wasser Sinab . —

„ Am beste, ' sagte ich eS ja Großvater , daß es auf
der Robinsontnscl schon wied -r nicht geheuer ist, " nahm
Trude endlich das Wort . „ Aber da bekomme ich nur
furchtbare Sch-lte , denn er lieht es garnrcht, wenn wir
so allein auf dem See herumkreuzen"

„Wem gehört der Jnsclwerdcr eigentlich ? " fragte
Hertha.

„Der Dsrigrunlnr r Und ist« hat dteGras-

Otzenwara. MLH,. F«d.
schwarzer u. Amt. Torf ad-
zuseL^N. Swdingerstr. 53.

WM '« «

Zu verkaufen ein zu zwei
Wohnungen ^eingerichteter
fast neues

mit Nebengebäuden un>
ca 3 Schestelsaat Garten¬
land « Das Grundstück liegt
an verkehrsreicher Straße
ca. 20 Minuten vom Mittel¬
punkt der Stadt. Offerte»
unter N . N. 2/7 an die Ge¬
schäftsstelle d. Bl. _ ^

2 Zuchtschwcinr.
autch zmr, WMeiWHemca,
200 U. 100 W >. W « B
verk. NochMstiMM iv Ä
Bffchvffs A.-A. . OiftMM.

Donnerschwee . Bis M
Hübner « od . KüTeo Mst
Karl Eibe « . SandW . L
Ein gutes
Kuhkalb

zu verkaufen.
Brüverstr . 3^

s»
Nutzungan den Krugwirt darpachtet . Vielleicht ist es
all » « rr ein harmloser Sommerfrischler aus dem Dorft,
der auf der Insel eine Luftkur macht."

Doch Hertha widersprach einer so prosaischen Auf¬
klärung tz-es aufregenden Erlebnisses . , „

„Ich glaube , dahinter steckt ein tieferes Geheimnis,
sagt« sie. „Das Hab' ich so im Gefühl . Mir wurde auf
einmal so angst in der schrecklichen Hütte , wie ich es
Dir garnicht beschreiben kann."

Ein sinnender Ausdruck trat in ihr hübsches K'
.nder-

^ ^
UWviMürlich sah sie noch einmal nach der Insel

zurück.
Ta stand das alte Hexenhaus seltsam geduckt unter

den überhä g ndm Erle - zwei^ en Und schade m t sei en
kleinen, scheibenlosen F-nrsterhöhlen wie mit tückischen
Augen in den lachenden Morgen hinaus . —

Siebentes Kapitel.
Tr . Reinwaldt hatte den ganzen Vormittag in

der Schloßbibliothek gearbeitet und war dann bald nach
Tische zu Pastor Hagedorns nach dem Dorfe hinüber-
gegangen . !

Ursprünglich hatte er nur die Abficht gehabt, den
vielbrlesensn geistlichen Herrn Wesen »iner kirchsn^
rechtlichen Frage in feiner Habilitationsschrift um eine
kurze Auskunft anzugrhen , dann aber halte sich sn"
Besuch unversehens bis in den späten Nachmittag aus-

gedehirt.
Frau Pastor Hagedorn , froh ob der angenchn^

Unterbrechung des täglichen Einerlai . hackte eirycn voo

züglichen Kaffee gekocht und dem Esast zn Ehren w ve^
berühmten runden Weitzdoenlau.be des Pfarrgartens
festlichen Kaffectifch gedeckt.

(Forrfetzung folgt.)
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Der Biehbügel

..üksivlogis"
!tt jetzt in allen Größen wieder fertig
Mellt . Alle Bestellungen können
sofort ausgeführt werden.

Auch Seitenkette»
genügend am Lager.

--- - --- ^ NsLQvvvl ^ Lbkrr

MII ^ L . Weber,
Oldenburg i . Gr . , Sedanstratze25,

Näh« der Landwirtschaftskammer.

Oldenburg . Disfenliigen.
«rlche FmidsriMM« halben
« di« verstonbE WAwe
des weMmid H . Chr . Maaß
M BÜMkkfelde, MtieMveg.
sowie an den verstorvsnen
Landwirt Wilhelm Mrast
tasekb-ft , « fuchs ich. mir
Mstzüttt« Rochmmg Vis
M 4. Dezember Id. ^ «Äb-
Meuden zwecks Aufnahme
der Forder -wwasn in das
NachLchverzeLchnlis.

D« Nachlastpffeger:
WIlh. Miller , MuMomttor,

Mein« Kirchewstvaße 9

UWenillg.
Oldenburg . Diejemve».

!»ckhr Forderunsen haben
«i das verstorvvue Früu-
lM Antoinette Kloppen-
burq. HSersetbst. Osterstraße
ö, eHtche ich, mir speM-
r«ie Rechnmug bis MM 5.
Dezember d I . eiMMfonden
Zoecks Mfwahme in daS
iWWaerFeichmS.

Wild . MMer. AM..
,_ Kl. Kirchon ftn 9.

> Wiesenland¬
tierpachtung

in ZKerMIim.
Die zur Hattür Pasto-r«i

Schörenldon . außer Pacht
i Wenden

MaMmirr.
«l basterwüstiwa direkt an
M Chauffoe beileg««!. arstz

ca. 12 LvVar.
»wrdW E

, Amnslas.h> rs. »m. j>. g..
nuchmitt«^ 2 Uhr,

LL ^nkrns Wirtshaus da-
M mit Antri« Anfang
W in MbteAumam MN
»mhen oder zum Bewewen

mehrere Jahre wie»«

H. Mpben . amK. UM ..
— Lirchhatten.

«Mcht ein «Ut

Klavrev.
. .. . _ _

w ««JEndvrheWickk,L Miien Mucht AnWe.
kaLLy . H M an

Strückhausen
Weiland Rentner L>. Na¬

bers Erben SU Neustadt
laffen am

SsmerslU.
im A . M . 3 . .

nachmittags 8 Uhr,
im Sterlbehauss öff-öuMch
mMbtetend verkaufen:

15 Hühner. 1 Sekretär. 1
Sofa . 6 RohrstMe . meh¬
rere andere Stühle . 1 Re¬
gulator . 5 Tische . 1 eiche,
neu Koffer. 1 Nähmaschi¬
ne. 2 vollständige Betten.
1 Svarherd . eiserne Töp-
so.> Küchengerät. Feuer-
hok . 6 Fuder Torf. 2
Fuder Heu, mehrere
Eschrn -Bohlen und viele
sonstige Sachen.
Kawslcebhaber ladet frdl.

eiin
Byl , amil . AE.

Au vetk. ein «ult erhalt.
Klavier.

DonMirWwEftva -he 46.
Kxmfe alte Möbel.

F« ru Luise Zorn.
Fünfhmisen bei Elsffeth.

fist' verpachte « mShr. beste

Fettweiden.
Wb. BÜMĝ ,

Ausländisches
WWWer.

ZSN- 8M
zsiesel«

empfiehlt und gibt davon
auch an LdO- ' Wieder»
Verkäufer ab

LsorsSoss
Lsteruburg.

rLarKä
sSLL " -
0- Ludlmsvv,

. Bäte.

ä̂e !' « 4 Sfitz . Kok.
sz m . Pr . UW«

Bangestr Al.
ÜL ^ .̂ öbel f. Puppst.

DssastMtze L

DaS tw-MM «ttWetttch-
tete. serümrMr

r - W «Ws
BüMevojichstvahe IS. mchs
der N-aÄorstavstiwßo . in Ol-
beuLmr«. mit einem
großen Garten

in best « KuMwr uuld mit
vielen itraaMMiow Obst --
Wumerr. steht cPbteiSMKs-
HMoec zulm VrrSaus. Be-
stchtfMMg von vmlmittcogs
lg bis naMnMawS 4 Uhu
GchvMiche PvÄSmva-bote
nach BirrgeveiftWrMs13
beim.

NM« rnMlk!
Zu keufeil gesucht

OWW
zrim U-h- lzen. ,

Offerten unter M . K. 253
an die Geschäftsstelle d. Dl-

Au kaufen gebucht e'iin Kei>
»er Sparherd . Amgebote
nach RadorftMswaHe21.

^UM >V6ikff8,6ktsb 6äÄrk

- in allsll krelolagsn.

^ lvoell -k-rme von 20 an.

Vslour- Üüts, «norme ^ usvafis , ksümt«
l^ uaiitäteu,

39 —59 Llk.

Woll -Velour - — ? ! umes -I ^ Me.

? ÄrLäies -3takiAen - u . Kronen -Reister.

LtrausZseclei -n.

ZokIeiertUlIe in allen karben.

G, NTW
Au vevkauifsir ein Herr-

enthaltend S Aitnmer, mit
allem Zubehör umd Ncben-
gebauden. an schöner Lage,
ca. 10 Minuten vom Mit¬
telpunkt der Stadt . Nähe¬
res unter L. P . 237 an
die Geschäftsstelled. Matt.

SralLG . Kssfe
WMMkil
Ili . lilmbiettt,

Telephon SSS.

Klosettpapiere
in Rollen und Paketen.

Pergamentpapier,
Butterbrotpapier,

Delpapisr
für Feldpostschachteln,

Siegellack,
Bindfaden,
Brieftaschen

mit Notizbuch , Stück
1 .80

c»rl « aller.
Gaststratze 3s.

U«s« ir au der Wovbach-
stoab« belegitnm

5MW
ans sasort oder spät« Preis-
wert zu verlausen.

G-Sr. Meyer.
. WexanbrsttaH« 124.

MM M iieds
B ermM.

Xukirlörusxsa über
äss llercblscktzlddsr » ciss
^ « ascdin . LIit ^ tldü-Laiix -n.

kreis 2,20»
postlqed SS . stonrtanr kir 4SS

v«rk.

und 8 Bottiche.
I . F . Dreh« .

Kaufe fortwwhrmrd
SWU-AMeil

zu den höchsten Preisen,
nicht unter 5 Pfund.
C. Stettenvohl . Oldenburg.

Markt M_
Eversten. Au kauf« gef

1 Sofa.
1 Teppich und
1 «roher Kochherd.

BoreiniMn WMe 18.

W » - ßliime
zu kaufen gesucht.

LLLlLSLä,
Gscstemörve.

Obstbaume
in tMgibarer. Lonkurrsnzlos.
Ware sowie sämtl. Daum-
schulartikel empfiehlt

s. W. liolibu8sn
Baumschuke.

Wehe b. Kirch imtten i . yld." Sofas , Chaisel ., Nettst.
u. Matk - zu verk. Aus»
polsternv . Möbeln. Fieck,
Jakobistr. 21 fPfd.mkt.).

Bitte um Zahlung der
nioch rückändig. Dcckgclder
des Jahres 1918.

G >. Timme.

Z Me '
. AWW

(Ei » - u»d Zweifamilienhäuser ) mit schöne»
Obst- und Gemüsegärten , im Preise von
6 bis 19V09 Mark, 10 Minute » vom
BahnhofRastede entfernt,find unter äntzerst
günstigen Bedingungen z« verkaufe« , auch
kann in nächster Nähe Land zugegeben
werde« . Ferner steht eine

beste Landfläche
in Größe von reichlich 3 Ls in bester
Bonität zum Verkauf . Näheres bei
lbr?. Süs !» s , Hoftemoft b. Rastede.
Stoffschuhe u. Pantoffeln

aus Abfällen usw. fertigt jeder sofort nach meinem präm.
Lehrbuch ml » Matzstätzen « . Schnitten an.

Preis des Merkchens 1.SS Mk. per Nachn.
» llll knwts , 8 « skMt ». Mk I . 8.

M -i» « Nchäst ». «
heute ab

nachmittags
geschloffen.

S. 6. V1U Vv.,
Zigarrenversandhans,

Poststr. 3.

GefchüMpapisw. D-rucffachM Mtt» Aewmgen. Scmmttr
für Aernichttm « . in ME « over KDcu verpackt , brutto
für nett», bezahl« ich für llv KÄogvamm IS sranso
Hamiburg, vou 3000 KAMmaimm an . Ln« iu Labung
zugefandt weriden . A. H . Julius Rohde. Hsmblwg 1.
SP«ldingstr«che .35. ströffws Lager für Mtpapvere iu
Nollddeufflchkmid . Del.-Adr . : Papiierrohds. Bostschnk
1V7K2 HamwuM. Fernsprecher 4 SOSä. Girlo-onto:
V ereinSbmck . Hamburg ._ _

stünrt>erportlrattell.
Serie» , llanckschokten , Slumsn , über 4004 Llustsr lieker-
bar . ISO vsrsckieäsns dlustsr aur L .50 dlk. — Lluslsr
nnä Prospekts gratis.
^oks »ns Stopp . Nünehvu ff, tV . 72, 8ol»sarollsr »str .77

Ngk8
"

.
Jeden Mittwoch , abends 8 Uhr anfangend:

kkS88S8 ^ Olllkkl.
Das Konzert findet bei jeder Witterung statt.

Ner Weltkrieg UL; nu knäe?
Soeben erschien Teil i/H des Aufsehen erregenden

Werkes:
Offerrdarrrngen imserer Zukunft.

ieltlrieg geht'Der
nach 42 Monaten,

Jahr . , zuEnde.
hfi-n.n sin ostr

LffeMlüiW der Lrheriir
L Zvrltevdk ü. jüügßts Treilht.
3. Der Mensch ein Bürger zweier

Wochen neu).
Voriieg. 2 Teile für Mk. 8. L0 sNachn . 30 F mehr)
vom Verlag E« Abigt , Wiesbaden , Adolfshöhe 86.

Damen zum Verlaus des Werkes gesucht.

Colmar . Stiche einen
wachsamen

Haushund
M kaufen . RattenfüriMr
bevorzugt . Selbiger muß
auch kitÄsMeb sein . Off.
mit Preis erbeten an

Ed. Timme.

/—>

8pivIplLN vom 27 . dl» 28 . «ovomdop.

, ^ LLL 8 V 6 I >^
voll Robert Rsillerl . vram » ill 4 äkt «v.

ReroollSll:
! Ahasver . . Karl äs VoZt ^
! äallson , «in jnllAsr ^ rrt . äodamiss kiswano ^
Straatsn , Lutskssitnsr . . loni Zimmerer
dlaria, ässssu Toodtsr . . Dora Sekiütsr.

Rvr sollvll ä « r Visioll:
dlirjam . Svbille llinäer.

! vis dlllttsr ^ basvers . . lleisns Lrsbms.
k> ro Io Z:

Im Oakrs LOnaokOdristtvsdurt dLttsL.kssvsr j
eia ssltsamso Vssiokt : er sab äie xanro I
läollsokksit transrllä all ärei Xrsursn vorüber - '
rieksll . - — -

Ruredtbar sollte sied an Ulm erkülloll,
was er rur Stunäe rückt bvAriff . .

^ llm srüullDer §snisls RsZisssur!
Robert Rsinsrt brin §t m äer lrommsnäsn s
Lpielreit 3 LUärr unter äem litsl „ ^ kasvsr * W

l bsraus , äis inkoiZs ikrsr §ar>r besolläsrea E
^.uskükrunA einen Liarüstvill ill äer Line - s
matoArsptüs bsäsutso.

llnstspisl in 8 Mieten.
Hauptrollen;

Llslltt » - Osc » k'srrlrsr 'l » l

GvLL ^ LMrrrLSWVL »L»

I^sussis Ssniskls von sllsn ffliogs-
8vtl »up!ä1rsn.

Ilisstei'
Heute Vis Donnerstag.

Tragödie eines Kindes in S Akten.
Ju der Hauptrolle:

! v. Suitersherm . Herr Römer
vom Karlsruher Hoftheater.

! Agathe, seine 2. Frau . . Frau Manie Ziener
vom JosefstSdter Theater in Wien.

Bubi , Sohn aus erster Ehe.
Ort der Handlung:

^ Auf einem Gut in der Näh« der Residenzstadt.

M MW
Ml AE!

Lebensbild aus den Bayerischen Bergen.
Versaht und in Szene gesetzt von

To » i Uttenbepger»
In den Hauptrollen

Else Schreiber ^ . Rosl.
Franz Sertz . . Marti.

MWÄeW»
^

Lustspiel in 2 Akten von Charly Mettinaer.
Regie : Karl Hein » Wo ist»

In den Hauptrollen:
! l.Ians Lsnirsn. kmi! Tonklsk'mann.
Vks^iotttz LLeklin. ssl-llr lunkenmsnn.



NachfftKenÄe VevUMüg d« S GvoWeiüz,Michen M,stt»
steriiuni-s vom IS . November 1917 Wird Uw SMu -Lichen
KomikiD gedMcht . NaumrLiW wird mH ZUer 5 b.
bttrefjttlst HaLllsjlchitachitÄlwgen ^ hmsetmesttr.

Stadtmagistrat.
i.

Ws Bttäußsnrv, von Schw«»rn wwd MrvSM M
kichsn Gewichtes L-cwf. ouch wem, e-s sich um Schwede
bis M 25 Kllogmm LebonDgewicht hanveft. im HerMg
ilium OüdBrchuirU mur an den VWverweMmasverband
vd-ar feinis BeanftragtE erfMvn. Der Eviverst vieler
Schweine dnirch andere Personen oder SvÄdev Nt nur
mich GeneWichgMM des Vft'hvEeMmMveistaMes oder
des für Len Erwerber zustä»chi«en AmtMovsiMdsszu-
Wssitzi. Me GeiwchmiWMK darf nur erteilt werden MM
Grwerlb von Zucht-- und NuHschweiNerr und nur dämm,
wenn die. WeAerhaSiung des Tieres ilm oiyenön Beickoste
des EvwevbttS gesichert erscheint , ihm insdesionde-rv gs-
niMtd .eMuüblbe FutterruiftttMr VerMmma > stelhen . Mi
die Tiere mindestens drei Monate liana ausreichend für
llsrbr zu, MmE Die GenehMiMU « ist M verfag «n> für
dien Erwerb zum WivderverLM oder zwm a« >aildi>M>n
SWachten. oder wenn dieles nach den UmiMidenals
tvÄhrfcheinKch anMMihmen ist. Der Vorstand des Mich.
vemweivtuuuisveribaudVs P fsdoch ermächtrst , den Der-
LMsvermiWernanerkannter SchwttMMchchorveveiMMN-
Kön den Erllverb hochwsrtiWr Zuchtfchwsime zwecks Wen
tisöverilia -ulf zu aenchmiceen.

Mv die der ZwanMluWMWn« unterlegenden
Schweine kommen die defon deren BdsÄMiMUNiMn der
Ziislfern 5 und 6 zur Unwemdiuns.

L
Der Auftvileb von Schweinen und Ferkelln, aus Märk¬

ten zuim VerSauss D unterlaßt.

Jeder Berfaud von Schweinen Md FerDelst mit der
Bahn oder auf düm Waffe rkve-ge bedarf dev fchrMichen
GenehimiiWM« des VieWerweriuuNsverbandes. mit Mus-
mahiMe der Sendungen . welche im Aufträge des Meh-
vwweviMUtsveribvNdeS und durch idiAen BevwansuS--
Mäniiter echoiligM.

4.
Ms WeiterverSausAprvvWonUv Schweins miit Mus-

itaihm« für Ferktt bis zu 15 KAomamm SebsnLMvicht
wiwd au? 5 ^ Wr das Stück festgssetzt . Für FvrkÄ Ns
zju 16 Kivomiaimm Lebewdgcwicht Meisten die böstöheNden
Provisronissützedis weiter bestechen.

5.
Da did! MWriÄiMNis der für diie WeirforKMg

des FÄLihecves Md der ZistMelvölNeMwg erfMuer-
Ächen Schlachtvieihu-niLage M Schweineni im Wöge
des fveiwWigM Angebots nicht durchführbar Ut. wird
anKsoridnÄt . daß die AuftwinMn« der Schweiinsiim Wem
der LwanWsWchedMW 'durch dis KommmmMcEnds zu
« fcvgen hat.

Der ZwmtasMfbmnaMia MtsM -eUen «Wie Schwoiine
tm Ledöndgewichi van über lö Kilogramm. auSgeniom-
MM:
r ) Zuchkfchweiine , das sind Deckeber , tragende Md Wr-

Mnde ZEftmen umd diejemvsn Fuüterfchwsiine.
wsllchs machwsiisMch Mr Zucht vsrwendst weiden
foWen.

b> HMsMiachiiMWsWveinê sofern, fls bis Mm 1.
Dezember , 1917 dem Vorsitzenden des KrmmMmÄver-
bamides oder der von Hm boauftvastenSteWe an-
gdmcLdet sind . soweA dis Schweine nach den De-
siiMimiMgiSn über SEtstvorfoogunK durch HauS-
sichtlachtunKsndem SeVsilverforger Kr bekOm sind.
Bei der WriimÄdumaW das geschützte zoiltiigv Lebend¬
gewicht dev Sichweimie und ferner di« Zahl der aus
der HausWachtuttc, zn versorgenden Pvchonen mit

psiLS
werdcu sauber und biüjg
umgearbeilet
Bürgst ». 1 , Ecke Gaststr.
Borbeck . Habe einige

Gänse
abzugeben. H . Stolle.

Borstecheude AtEUachm« » findenkeine AnwündMU . fn>
/owe -i-t dem BeMÄbMNhabor hie «HorderUcheineMudts»
FuittÄWMel Mr Weiidechalktumadev Schweiins sechbm.

6 .
die nach vmstechvrcher BsftmrMMi« aufzubriingieindm

Schweine find durch Beaufwa« te des KiomMiundwerban »-
dös iin den emgeSne « BeitriebenfefbMtsttev. dem Besitzer
bozw. dessen Vertreter zu bezeichnen mit der Aussfordv-
vunig . dieselben aus Ab-ru? beizw . M eiinem bystiuMOsn
Tag» an di« MmachmrsteWe M liefern. Ein BerSans der
Mv AciskrungbezeichnetcN Schweine ist nichtig , und sims-
bar,. schließt demnach auch für den Händler, der die
Titte geSa-Ot hat Md auVüjttt . den, AMnuch . auf
Provision! «US. Di« in AiU 4««nmrnteProvision ftcht dein
Händler nur bei NrMchevumg von Schweinen, dis beim
KlMtf noch nilcht zur AaMesorWvg bestimmt waren, falls
dtt > HLndler 'dis Schweine dem KvMmwnaVvöMmds zu
dem vom Vorsitzenden des KEMMulverbamdss fesi-
grfetztcu Termin vechchsötig Mr Aulirsemna amnMxt
uind MM Abnahmsterwiu MWchlich Mfert.

ülisdkli - 8klc>8
'
>l!lilig.I

t( is !sn sinsllgs Kislsn IVILnIsl
Zcrlilupf- sinLiigs l»ocksn - IV!8nisI
sssUon -sinsllg « Hossn , Uoppsn

Oute tzunlitätou.

- k . 5cl » ! l « sa « ,
LS ä,ch 1ern » tiLS »s SS.

Zu vcrk . e. vaur NiWna»
fchiL« ,. vsvfib . tz HM»rer und
MnSolrb. Weränderch. 18.

Zu veMmfsn «itn schar¬
fer. wachßamar Deutscher
SchSfortztmd. RAHares in
oer d. Bbast.

! <kchö« «moor , Post Schier»
hrok. Zu verkaufen ein

!schweres

MeilsM
Friede. Bucknmurr.

Zu verk . «me AiehroKe.
Nel-kenstraHe 33 .

HaushaltiMgsgeaenftünde
M verkaufen Dienstag von
SiM4VwMchmit <uM

Dam« 8L

Zu verLmfeu gwt tthM « .

HindesHuvgstvasie 9.
Zu verk . fast n. Dukerrbr.

limchtmv fFriSdwStt .s v.
» M 4L Mv . SakWM . 4L«

Empfehle

SMMM
als Ersatz für Port¬
land -Zement.
vlsar.Srlmw,
Holz - «. Baumt .-Hanvlg -,

Varel i O.,
Fernspr. SO Postfach24.

Gänse
zu verkaufen.

Borbeck.

zu verkaufen.
Ziegelhofstratze 14.
Nadorst . Drei große
Zuchtschafe,

belegt, zu verkaufen. Näh.
H . Strodthoff.

Streek b . Sandkrng. Zu
kaufen gesucht einige gute,
reinfarbige

Kuhkälber,
8 Tage bis 3 Wochen alt.

Jernsprechstelle Sandkrug,
C. Logemann.

2 ll VSklölNSN

Berne. Zu bevsgm auf
sofort oder svätcv

auf sichere LandhtzdothÄ . i.
« MM« oder atteS . ZAs-
fu>ß 4 bis Prozsnlt.

Hans Nöfer.

äorllieiire !! gesliüdi

kkvilsgSbefch. s. 4ÜÜ Mark
zu 5 Prozent für eönen gu¬
ten Zweck « MVeHtt ». An¬
gebote uavtor N. K. 274 an
dis GöflWftssteWe d . Matt

Verloi -ön

Eversten . Vsrlov. Porte¬
monnaie «E 2Ü-^k-ScheiU
ü. 3 MWchk . Bttte gegen
Bevohu . abz . Chaussee 10.

Am GeMrudonsrH . HM-
nadel CSündMen ) vsrDoven,.
MMgöbsn gegen BÄohrvg.
in, der Wkiote Lcmasfir . 33.

Verl. v. Bcchnsterg Zie-
gelhofftr, . Esobann,.ftr. . Ncv-
dorskerstr.. BürgeveWstv . v.
Wb. Damttmstr. . G. B. adz.
i. d. Fil . Naidorstvrlstr, 128.

Verloren «in, Kvimnver-
kragen . Mkte adWuaebvn,

Naidorstörlstvsße 83.
Verl, tu der Ratsherr-

Schulzo-Str . etn goldener
Kneifer. Nüg>uMv«ßs 30.

BsrLoveU ein
Portemonnaie.

AbMgebsn, Wegen Belohn«.

M . v . Gvamibg . a . MaM
d. Ctwrtenrstr. b. Everfterch.
v. «. Soldat . Portemommie
mit Knch . u. Brotmarken.
MbL . «,vg. Bel. in, BWMsrZ
Anw.-ExvsdÄ,ton!, rkasmodl.

BerliovSn DomvevstaVab.
aus dom Woge MetuarLms»
ftraße . HevbartvDoMulal.
Theater . MarSttzVatz. Glilsa-
bEwaiße

Äeosche
mit gdwslAÄnd BrMcmten
und Davbiren . Der eihr-
liche Finder wird gebeten,
dieselbe gegen gute Beloh¬
nung bei GräM Nothmer.
Beeihavrslstv. 9 . MzugÄeu.

Verloren eine goldene
Damenuhv.

Bitte abMgelbsU,
..Gruueweckd " . Eversten.

DL schw. Kinderknmmer-
kvagen . BeeichovMstr .. 12.

Mal . e. Handtasche mit
Knhavt . Bi«« abMgede«
CtovdertbuwLwMsuS . k.

Ae «HM Mo ».
d ',e am Sonmltagabend bei
Doodt «Me Uhr Mivaenwm-
meu bat . wtrL erfucht , die-
fcf.be sofort MnüchUvbrkn.
altdemlsaLG sofort Anzeige
erstattet wird.

Frau Metzer.
ClovpcwburgerCchaM . 2.

köfunäön

Oldenbrok. Auf meinen
Ländsrsisn ärgst feilt 14

l eins
indquene,

Schnitt km Arckm Ohr . Die¬
selbe ist gegen Erstattung
der Kostsn gbzwhoben.

G. Dannerneyer.
Gefd. sin, Arbeitsbeutel

Mit SchMssel . Abzucholsn
Mavgavetsnstvaße12.

!Vli6t - 6e8uo !i6

Gesucht MM 1. Avril oder
1. Ma i 1918 eine

Wohnung
in der Preislage von 906
bis 1100 Mark. Angebote
Mbotsn unter M V . 203
an div GsschäWste Wo d Bl .
. Gesucht züm 1. Avril von
zwei Dam. Keine bequeme
Ober- od . Parterrewohng.
Angebote unter M. U. 262
cm dis GcHchälftssteWe, d . BL

Kl . Fam . 0. Kind. f>, z. 1 .April 1918 e. WoAu. etwas
<°kgelsg.. i . d. Stadt . Äu¬
gest. mit Pteiisamig . umt. V.
930 an, d . FA. LanMstv. W.

Einz. Perf . s. Wohmmg.
stmnöül.. Stadt od . Stadt¬
gebiet. Bi . 1. Kam.. evemL,
Festr. 2 bis 3 Zimmer, mit
Wssl . Prsils bis ISO An¬
gebote unter N . L. 275 an
dis GoschäiftssteWe d . Matt.

Zu verM. hübsch mSbk.
Wolm. und Schlafz. . MM
zsttl. Zu bes . von 10 b. 12
Mw vo-rm KaisiuiÄrtatz 41

Mstl . Ziianrer mit Kam¬
mer und 2 Betten Mr bes¬
sere Herren, die eine dau¬
ernde SteMnig innehaben.
Mm 1. Dez . cr. M vevmitt
An,gobots unter N. O. 278
an die GcfchäWsteWe d. W

Möbl. Wohn- u. Schlaf¬
zimmer und uniMiM. Zinr-
n,er M verm. Hunffestr . 2

FrsmM . möbl. Zimmer
aus sofort zu verm. Ostern-
buvg. Bremer Straße 17.
Nah« der Kasern « und dss
Ostsrnbuvgsv Bcchnlhvfs.

Zisllen -kesuoks

Laudwivts-tocht . . 19 Jahre,
sucht auf Mai 1948 Stel¬
lung in feinerer Landwirt¬
schaft Mv weiteren Ausbil¬
dung. BoNer FamMietnan-
fchluß und DaschongM» er¬
wünscht . Amg . unt . N. M.
276 an d. Gelschäiftsst. d. Ä

I . geü . Kriegerwitwe, d.
schon i. Bu-roaud. täti« w ..
i . f. KriogSg . dauttnd . Wir-
jungskv. Ang unt . V. 15
an dis Filiale LanWostr. 20.

Ag. Mädchen. 27 Kahre,
f . StrA . z. Führung eines
bürgerlichen Haushalts . —
Angebote unter M . E . 248
an die GefchästssteWe d . Bl.

MWllMS-
WW

sucht Stellung , evsnt. zur
MushiWe . GeiU. Angebote
Meter N. A. 265 an ins Gs-
WWAsteWe Ms,es

WleinsteheNds Bsamten-
frau sucht zutt 1 . Mai sine
der Neuzeit enUsvrechcnde
Wohnung Mit Garteuüand
(600 -(( >. ev . 1-Fam .-HMls.
Angebote unter N. C. 267
an die Geschäftsstelle d . Bl

AWeinsttchend« BeaMten-
witwe su cht zu Mril oder
Mai Wohmmg im Preise
bis zu 3S0 — Ange¬
bote unter N . D. 268 an
die GeschäftWsNs d. Watt.

Zu mitten gssuÄ möbl.
Wohn- und Schlafzimmer
mit voller Pension. An¬
gebote unter N. H. 272 an
hie GeMAftAsteWe d. Watt.

Einjähriger sucht in der
Nahe der KttiMsrüe- Kaf.
möblierte Wohnung. An¬
gebote Unter Z . IM an die
FMale der „ Nachr ." Varel.

BeEter ohne Kinder ft
Oberwohmmg « n 1. Mai
mit etwas Garten i. Preise
von 4—450 Angebote
unter B 1 an dis Filiale
Wsrandorstraßv.

Meinst . D. sucht zum 1.
Mai eine kl. Nnterwshng.
Mit etwas Gartsnlli . i Pr
von 2M Vis 250

'
An¬

gebote unter N. B . 266 an
die GeschästssteWe d. Matt.

Lu vermieien

Zu vermieten Wohn- u.
Schlafzimmer (2 BMm >.

Knvwickstraßs 1.
Fr . Logis. Kul.-M.-Platz 1

Kunges Mädchen
mit guter Handschrift sucht
auf sofort StMmg (auf
d. SchveibMasch -velwanLZ.
Angebote nntev M W. 264
an die GefchäftsstiMe d. M.

.Kriegerwitwe mit einem
2 Jaffre alt. Kind s. Stellg.
als Haushälterin . Off. u.
N. J . 273 a. d . Exped. d . Bl.

Offene Zivilen

MSnnIletzs.
Gesucht ans fstsortgewandte

MM
Uv Las Burma des Hvf-
marschaMaMt . Güte Hand-
jschM Md FeviWcht iim
Mafchimenischrttb . -erfordkrl.
Kenntnis her Stenograsthi«
erwünscht. PerlSnL. Por-
steAnng unter Vorlsgtmg
dev ZisugrMs vormittags
11 Mr auf dem Hosmar-

SchtoHPAatz 4._

ÄS« . MW-
Wein MMW.

Gesucht auf s 0 ort ein

WM
(Kriegsinvalide) oder eine

WMi «.
Großensiel bei Norden¬

ham . Für mein Holz - und
Baumaterialiengeschäftsuche
zu Ostern einen

Lehrling
mit guten Schulkcnntnisscn.
Wohnung im Hause.

A« F. Thaden.

Heizer u.
Maschinist
»kr em Schlosser.

der das Heizen er¬
lernen will , ordent¬
lich und zuverlässig,
zu sofort gesucht.
UDMsssWml

„ Reingold " ,
_ Telefon 181»

Maurer
und

Arbeiter
gefnchtnach Ahlhorn.

L. Velinen,
Baugeschäst.

Edewecht. Gesucht auf
sofort oder I . Mai 1918 für
eine hiesige größere Land¬
wirtschaft , wo Mann im
Felde , ein selbständigerVerwaltsv
und zum 1 . Mai 1918 eine
Grotzrrmgd.

Näheres bei
Meinrenken , Aukt.

tritt für em Manuich «.
'

jiliser Rnz
Kriegsinvalide wird a-n»genommen . AngebotesM . L. 254 an die ^
stelle d Blattes.

Weiblich ».
Wiefelstede Gesucht,,Mv E » .eiu MverlZ/.

'
zMädchen

für alle verkommendenbeiteu.
Frau Heinr . ^ iiv ' k»,Gelucbt auf sofort od. L

ern Mädchen von 15 biil«Jahren für leichte Ha-z.arbect. Zu melden obe, !,-
nach 6 Uhr, Oldendma.Nadorsterstraße 82.

Gesucht zum 1. oderff^
Dezemberein junge » Mz.
chen von 15 bis 18 Ist «»bei Gehalt und Familien,, »,
schluß. Frau Paraat,

Ale xanderstra tzeSl.
Gesucht zum 1. MaiM

ern

jmzes MDHi
von 16—18 Jahren.

D. Jmmeng»,
Jeddeloh I.

Gesucht zum 1, Febm:
ein gut empfohlenes tücht.

ZilllSWU
Markt 8 Ii.

2.

Wer üen Lokn äem so
rviedtiAen

Käk'ltiei'bei'uf
rwkübrsa u. rsitZsmüsss
lsaabuusbiläunA ds ^ . nook
UrlunAunZ clsr gvrsokiiZung
rum I-Mr .-lreiw . Dienst er¬
strebt , verl »nxs ? rosp . «ior
1.skrlinAsnbtsilun § I u. II.

Lä , tnvr i.ökinnsts !t Kostrltr,
7kllr . vir . ? rk . Vr. LsIteALst.

3 Me WrMMe gesuchs nach der
tn der Nähe des Bahn - Schulzeit.
Hofs habe ich zn April
mietend

ver - WWA LWWk.
Rud . Meyer , Marienstr. 18 terhKNdlUNg,

_
Stadtkundiger zuverlässiger

Kutscher,
auch Kriegsinvalide auf sofort gesucht.

AUWWMMMWM".

TkiM-WM
mit bedeutendem Inkasso
an geeignete , angesehene
Persönlichkeit (auch Dame)
zu vergeben . Angebote unt-
M . M . 255 befördert die
Geschähst , d . Bl.

Weg . Einberufung
auf sofort gesucht

v Sniwuuw,
Etzhorn.

Lehrling
für unser kcWßmLnMfches
Buvoam «efuchji.

„ Siemens" Elektrische
Betriebe. A . -G.,

Ucherlaudzentr. Wissmoor
Oldenburg i. Gr..
Kaiser straße 4/5.

Kutscher
gesucht. Friedrichstr. 6.

auf sofort od r später ge¬
sucht, die auch im Verkm!
tätig sein soll.
Ernst Ho rn , Brake i. e.

Moorsee b. Abbehausm
Suche zum 1 . Dezemberod.
später ein zuverlässiges

MB Mich
für unseren landwirifchasil
Haushalt, am liebsten La«d-
wirtstochter.

Frau Joh» Sag emüller.
Gesucht nach Berne m

erfahrenes

Ein zweites Mädchen wird
gehalten. Anerbietungen an

B . Bessin, Berne.
Suche zum 20 . Dez«M

einfaches
j. Mädchen

ecks Mütze gegen GÄcK.
W Grete. D«mm L

Für Än , Gut am Richen
rhöin wird zu FSbrmr
n»Wt >zst iMrae . rvaroMM

MKASW
aus guter Fam . als
i!m (Vinderlofeu)
Msucht . Briefe «M M-
Mbe dev Aufbrüche » «
L . T . 240 au Vis
stel-Ve dieses

Gesucht einfache
ältere Stutze

stiei eistzekner Dante.
MumenMaHe 2S^ Wc-

Stundvnhilfe Ur
Wegener

« eriMW,,
Frau Wilh . Danckwarm

Damm 10.

IS- 1W. Z« WA
sofort gesucht.

SoWeni n. « m . W « mW
S '

« L .. LsLLtKssLÄ.

werden sofort als Wagenführerinnen au -

gebildet und eingestellt. Bedingungen ft
bei der Unterzeichneten Betriebs - Direkt!
erhältlich.

Selllebs -Lirelllio» .
Ser MelrishaN« MtzenM
Zum 1. Januar oder früher ein

junges Mädchen
für Kontor nnd Laden. Offerten
M . G. 25« an di« Geschäftsstelle d.
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